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Rietberg
Donnerstag, 
5., 12. und 19. März

Probe, Männergesangverein 
„Liedertafel“, Vereinslokal 
Gaststätte „Blomberg“, Rat-
hausstraße 45, 20 bis 21.30 Uhr.

Tanzgruppe der Katholischen 
Frauengemeinschaft (Kfd) 
Rietberg, Pfarrheim, Rügen-
straße, 9.30 bis 11 Uhr.

Freitag, 6. und 13. März
Wirbelsäulengymnastik, TuS 
Viktoria Rietberg, DRK-Tages-
stätte, Dr.-Bigalke-Straße 30, 
9 bis 10, 10 bis 11 Uhr.

Freitag, 6. und 13. März
Jugendtreff Südtorschule, 15 bis 
21 Uhr Jugendcafé, ab 18 Uhr 
Kinoabend.

Samstag, 7. und 14. März
Training der Rennfahrer des 
RSC, Treffpunkt 14 Uhr, 
Straußenwirtschaft Korkenzie-
her, Am Bahnhof 8.

Sonntag, 8. und 15. März
Training der Rennfahrer des 
RSC, Treffpunkt 10.30 Uhr, 
Straußenwirtschaft Korkenzie-
her, Am Bahnhof 8.

Montag, 9. und 16. März
Treffen der Krebssportgruppe, 
TuS Viktoria Rietberg, Sport-
halle Wiesenschule, Torfweg 
73, 17.45 bis 19.15 Uhr. 

Treffen der Herzsportgruppe, 
TuS Viktoria Rietberg, Sport-
halle Schulzentrum, Torfweg 
53, 19.30 bis 21 Uhr. 

Dienstag, 10. März
Café Babyzeit, Hebamme Gab-
riele Hesse  lädt zum Austausch 
über alle Fragen rund um Mut-
ter und Kind ein, 15 bis 16.30 
Uhr im Familienzentrum, Wie-
denbrücker Straße 36. 

Dienstag, 10. und 17. März
Sport bei Diabetes, TuS Viktoria 
Rietberg, 15.30 bis 17 Uhr, 
Emsturnhalle, und 19 bis 20.30 
Uhr in der Sporthalle Wiesen-
schule, Torfweg.

Jugendtreff Südtorschule, 15 bis 
21 Uhr Jugendcafé.

Mittwoch, 
11. und 18. März

Sportliches Tourenfahren, RSC, 
Fahrradgruppe „Fit ab 60“, ab 
Aldi-Parkplatz, 14 Uhr.

Jugendtreff Südtorschule, 15 bis 
18 Uhr Jugendcafé.

Montag, 16. März
Sprechstunde der Beratungsstel-
le für Hörgeschädigte im Kreis 
Gütersloh, Familienzentrum 
Rietberg, 9 bis 10 Uhr, Info: 
0160/1794329.

Bokel
Donnerstag, 
5., 12. und 19. März

Aikido Kampfkunst, Turnhalle 
Sportzentrum, Brunnenstraße, 
20 bis 22 Uhr, Info: 05244/3131 
(Herbert Habermann).

Freitag, 13. März
Büchertauschbörse im Heimat-
haus, Kirchstr. 14, 16 bis 18 Uhr.

Druffel
Mittwoch, 
11. und 18. März

Lauftreff der SG Druffel für 
Läufer und Walker, 18.45 Uhr ab 
Sportheim, Westring 3.

Mastholte
Montag, 9. und 16. März

Fitness- und Faszientraining, 19 
bis 20 Uhr, Haus Reilmann.  
Weitere Infos unter 05250/7835.

Mittwoch, 
11. und 18. März

Jugendtreff Mastholte, Haus 
Reilmann, 16 bis 20 Uhr Jugend-
café.

Donnerstag, 
5., 12. und 19. März

Jugendtreff Mastholte, Haus 
Reilmann, 16 bis 20 Uhr Jugend-
café.

Kleiderladen mit Annahme, Ca-
ritas Mastholte, Grundschulau-
la, Riekstraße, Öffnungszeiten 
von 14.30 bis 16.30 Uhr.

Montag, 9. und 16. März 
Gebet im Chor, St.-Jakobus-Kir-
che, Pastoralverbund Riet-
berg-Süd, 19 Uhr, anschließend 
gemütliches Beisammensein.

Tanzgruppe der Katholischen 
Frauengemeinschaft (Kfd) 
Mastholte, Haus Reilmann, 
15.30 bis 17 Uhr.

Neuenkirchen
Donnerstag, 
5. 12. und 19. März

Sprechstunde, Hospizgruppe, 
Lange Straße 109, 15 bis 17 Uhr, 
Info: 05244/4058304.

Sitzgymnastik beim TuS West-
falia, Kräftigung, Mobilisation 
sowie Koordinierung stehen im 
Mittelpunkt, 11 bis 12 Uhr in der 
Gymnastikhalle Am Diekamp. 
Ansprechpartnerin: Tanja Peitz, 
Tel. 05244/1447.

Montag, 9. und 16. März
TuS Westfalia Neuenkirchen, 
Reha-Sport nach Schlaganfall 
unter fachlicher Anleitung von 
Anja Vinnemeier, 17 bis 18 Uhr 
in der Gymnastikhalle Am Die-
kamp, Anmeldung unter Tel. 
05244/928574.

„Strong by Zumba“, TuS West-
falia Neuenkirchen, Fitnesskurs 
für Männer und Frauen, 18 bis 
19 Uhr in der Turnhalle Am Die-
kamp. Info bei Elena Butov, Tel. 
05241/46966.

Dienstag, 
10. und 17. März

Sprechstunde, Hospizgruppe, 
Lange Straße 109, 9 bis 11 Uhr, 
Info: 05244/4058304.

Varensell
Donnerstag, 
5. 12. und 19. März

Zumba, SC Grün-Weiß Varen-
sell, von 19 bis 20 Uhr in der 
Turnhalle Schulstraße, Infos 
unter 0160/1528691.

Dienstag, 10. März
Stammtisch für Motorradfah-
rer, Biker Union Rietberg, Zum 
Laternchen, Langer Schemm 1, 
20 Uhr, Infos unter 
0152/28176615.

Dienstag, 
10. und 17. März

Zumba, SC Grün-Weiß Varen-
sell, 20 bis 21 Uhr in der Turn-
halle Schulstraße, Infos bei Ste-
fanie Walla, 0160/1528691.

Westerwiehe
Donnerstag, 
5. 12. und 19. März

SV Germania Westerwiehe, 
Outdoor-Fitness, 18 bis 19 Uhr 
auf dem Sportplatz.

Freitag, 6. und 13. März
SV Germania Westerwiehe, 
Rückenfit, 9.30 bis 10.30 Uhr 
in der Sporthalle.

Montag, 9. und 16. März
SV Germania Westerwiehe, 
Gymnastik in der Sporthalle, 
16 bis 17 Uhr für Männer, 17 
bis 18 Uhr für Frauen. 

 Melden Sie uns Ihre Termine:

Fax   05244. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

Termine in Rietberg
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Die schmuddeligen Tage der 
letzten Wochen haben ihre 
Spuren hinterlassen. Nicht 
nur an den heimischen Fens-
tern, sondern und ganz be-
sonders im Auto. Auch da ist 
der Frühjahrsputz langsam 
überfällig. Nicht nur, dass 
sich ein leichter Schleier auf 
die Windschutzscheibe ge-
legt hat, auch der Fußraum 
ist ziemlich dreckig gewor-
den von den ewig schmutzi-
gen Schuhen. Zeit also, ein-
mal gründlich zu putzen. Es 
gibt sicherlich schönere Frei-
zeitbeschäftigungen, aber es 
lohnt sich. Denn in einem 
sauberen Auto fährt man 
doch lieber.  

Aber Hallo...!

Die Maikirmes könnte wieder aufleben
Dorfgemeinschaft sammelt Ideen für das Neuenkirchener Volksfest 

Nach mehr als 130 Jahren, in 
denen die Maikirmes in den 
Veranstaltungskalender Neu-
enkirchens gehörte, ebbte das 
Besucherinteresse immer wei-
ter ab. Nachdem sich der aus-
richtende Gewerbeverein 
dann aufgelöst hatte, fiel das 
vormals sehr beliebte Volks-
fest schließlich komplett aus. 

Ein Neustart kann klappen,
wenn viele mit anpacken

Einhelliger Tenor des Abends 
war, die Veranstaltung wie-
der aufleben lassen zu wollen. 
Zumindest das traditionel-
le Aufstellen des Maibaums 
sollte wieder etabliert werden, 
befand Streiß. Er betonte je-
doch, das für das Vorhaben al-
le mit anpacken müssten, da-
mit das Unterfangen eine reelle 
Chance habe.
Für den Baum habe sich bereits 
ein Sponsor gefunden, sag-
te Streiß. Die „Schüffeltrup-

pe“ hatte sich zudem bereit er-
klärt, den Baum aufzustellen.  
Weitere Gruppen wie der 
Spielmannszug Neuenkir-
chen, die Fahnenschwenker so-
wie die Fahrradwerkstatt am 
Diekamp würden sich mit Pro-
grammpunkten beteiligen. Ei-
ne weitere Idee hatte Michael 
Streiß im Gepäck und schlug 
einen Bürgerbrunch in Stad-
lers Garten vor. Weitere Vor-
schläge waren, das Fest der 
Kulturen mit den Maitagen 
zu verbinden oder auch einen 
Wettbewerb unter den Verei-
nen in Form eines Seifenkis-
tenrennens im Kartoffelkrei-
sel anzubieten – sicherlich ein 
Publikumsmagnet. Aber schon 
dies machte deutlich, dass mit 
einem einschlagenden Erfolg 
nur gerechnet wird, wenn sich 
Vereine und auch viele Privat-
personen einklinken, um die 
Maikirmes wieder zu einer 
Veranstaltung zu machen, die 
„zieht“. 

Neuenkirchen (mad). Wäre es nicht schön, 
die Maikirmes, die einst so beliebte Traditi-
onsveranstaltung in Neuenkirchen, wieder-
zubeleben? Das dachte sich Ortsvorsteher 

Michael Streiß und hatte zur Dorfversamm-
lung in die Alte Volksschule geladen. Gute 
Resonanz und viele Ideen lassen die Hoff-
nung aufkeimen, das dies gelingen könnte.

Während Michael Streiß be-
reits den 2. Mai anvisierte, riet 
Manfred Rehkemper, Vorsit-
zender des Kolpinghausver-
eins, die Maikirmes erst 2021 
wieder aufleben zu lassen. Ne-
ben einer längeren Vorberei-
tungszeit sprächen auch die 
Fertigstellung des Kirchplatzes 
sowie des Kolpinghauses dafür. 
Für einen Start erst im kom-
menden Jahr sprach sich auch 
Meinolf Hillemeier vom TuS 
Westfalia Neuenkirchen aus. 
 
Helfer und Mitgestalter
werden nun gesucht

Schließlich gebe es derzeit ein-
fach zu viele Baustellen im Ort – 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
Fest steht: Die Bereitschaft ist 
da. Die Ideen sollen nun wei-
ter ausgearbeitet werden und 
könnten bei einer möglicher-
weise doch stattfindenden 
Baumpflanzaktion vorgestellt 
werden. 
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GEZAUBERT

AUS DEM HUT

www.blatt-der-stadt.de    

Seit 45 Jahren
das beliebte 

STADT-MAGAZIN.

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

Bei den lauschigen Temperaturen ließen sich die Besucher der Maikirmes allzu gern unter dem bunten Fah-
nenhimmel nieder, um auch ein Stündchen länger auszuhalten. Zeit für ein gemütliches Bier und viele net-
te Gespräche mit Freunden und Nachbarn aus Neuenkirchen.  Fotos: RSA/Pasel
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Denn auf den richtigen Sonnenschutz kommt es an
Angenehmer Schatten auf der Terrasse: Worauf bei der Wahl der Markise geachtet werden sollte
Verl. Eine gute Beschattung der Terrasse ist Voraussetzung, 
um die heimische Outdoor-Oase unbeschwert genießen zu 
können. Die Firma rabrin aus Verl gibt Tipps für den Mar-
kisenkauf. Im Liegestuhl entspannen, grillen oder mit Fa-
milie und Freunden feiern: Während der warmen Jahreszeit 

wird die Terrasse oft zum zweiten Wohnzimmer. Damit aber 
zu viel UV-Strahlung und Hitze oder auch ein kurzer Regen-
schauer den Freiluftspaß nicht verderben, sollte z. B. in eine 
gute Markise investiert werden. Diese Tipps helfen dabei, die 
passende Beschattung für die Terrasse zu finden.

1.  Beschattung 
direkt am Haus

Kann die Beschattung der Ter-
rasse geschützt unter einem 
Balkon oder Dachüberstand 
montiert werden, eignet sich 
eine stabile Gelenkarm-Mar-
kise mit freiliegendem Tuch. 
Ist dies nicht der Fall, emp-
fiehlt sich eine Kassettenmar-
kise wie etwa die Camabox 
von Klaiber. Hier verschwin-
den Tuch und Gelenkarme im 
eingefahrenen Zustand in ei-
nem schützenden Kasten. Die-
se Modelle punkten daher mit 
einer langen Lebensdauer. Je 
nach Architektur stehen ver-
schiedene Kastenformen in ab-
gerundetem oder kubischem 
Design zur Auswahl. Bei of-
fenen Gelenkarm-Markisen 
und Kassettenmarkisen wird 
das Tuch mittels der stabilen 
mechanischen Arme ein- und 
ausgefahren und auf Spannung 
gebracht.

2. Freistehende Beschattung
Liegt die Terrasse zum Bei-
spiel weiter vom Haus ent-
fernt, kann eine freistehende 
Markise oder ein Pavillon mit 
neigbaren Aluminiumlamel-
len oder robuster Faltmarkise 
das richtige Mittel der Wahl 
sein. Im Gegensatz zu vielen 
Sonnenschirmen kommen die-
se ohne störende Mittelstützen 
aus. So geht keine Bodenflä-
che verloren und es bleibt ge-
nügend Platz, um den Tisch 
und Sitzgelegenheiten mittig 
unter die Beschattung zu stel-
len. Für freistehende Markisen 
gibt es verschiedene Befesti-
gungsvarianten, etwa Beton-
sockel oder Bodenhülsen zum 
Einbetonieren.

ses als auch zu den Terrassen-
möbeln passt. Außerdem sollte 
das Stofftuch äußerst lichtecht 
und farbstabil sein sowie einen 
guten UV-Schutz garantieren. 
Je höher der UV-Schutzfaktor 
ist, desto besser schützt die tex-
tile Bespannung vor Sonnen-
brand. Mit einer speziellen 
Veredelung der Oberfläche ist 
die Markise besser gegen Re-
genschauer und Verschmut-
zungen gerüstet und behält 
ihre Qualität.

5.  Die richtige 
Markisengröße

Die Fläche der Terrasse oder 
des Freisitzes gibt vor, wie groß 
die Markise sein soll. Empfoh-
len wird, dass der Ausfall min-
destens einen halben Meter tie-
fer als die Terrasse ist, damit 
die Markise für ausreichend 
Schatten sorgen kann. 

6.  Zusätzlicher 
Sicht- und Blendschutz

Wer vor ungebetenen Blicken 
von Nachbarn oder tief stehen-
der Sonne geschützt sein will, 
kann eine Gelenk- oder Kas-
settenmarkise mit einem zu-
sätzlichen absenkbaren Volant 
ausstatten. Bei Pergola-Marki-
sen können Seitenbeschattun-
gen und eine Senkrechtmarki-
se eingesetzt werden.

7. Komfortable Extras
Moderne Beschattungen für
die Terrasse sind heute mit 
vielen praktischen Extras aus-
gestattet, etwa einem Funk-
Elektroantrieb.
Über den Handsender kann 
man bequem die Markise vom 
Liegestuhl aus bedienen. Ei-
ne gute Ergänzung dazu sind 
Wettersensoren wie Regen- 
und Windautomatik.

3.   Wetterfester Schutz 
für sehr große Terrassen

Pergola-Markisen eignen sich 
dafür, besonders große Ter-
rassen zu beschatten, und sie 
sind sehr windstabil, da ihr 
Tuch am vorderen Ende von 
Aluminium-Stützpfeilern ge-
tragen wird. Einige Beschat-
tungen für die Terrasse können 
auch mit variablen Schiebever-
glasungen ausgestattet werden. 
Damit lässt sich der schöne 
schattige Platz im Freien un-
abhängig vom Wetter unbe-
schwert genießen.

4.  Auf was Sie bei der Tuch-
auswahl achten sollten

Neben der Technik ist auch das 
Tuch bei der Markisenauswahl 
wichtig. Beim Design soll-
te man zudem darauf achten, 
dass die gewünschte Stofffar-
be sowohl zum Stil des Hau-

Mit dem richtigen Markisensystem wird die heimische Terrasse zur schattigen Wohlfühloase, so dass sich der 
Sommer unbeschwert genießen lässt.  Foto: KLAIBER Sonnen- u. Wetterschutztechnik GmbH
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www.imgruenenglueck.de

im Grünen Glück

St. Schniedermeier 
Im Tegetfeld 24

33129 Delbrück

Tel. 0 52 50 / 99 87 52

Wir übernehmen auch

Pfl ege-, Pfl anz- und Schnittarbeiten

Fr. 06.03.20
Obstbaumschnitt am alten Baum 

mit kleiner Einführung in den 

Rosen-, Gräser- und Staudenschnitt

Start 15.30 Uhr und nur mit Anmeldung!

Sa. 07.03.20 
Ein Tag rund 

um das Schneiden 

ab 11.00 Uhr 

Kostenlos – ohne Anmeldung.

      
  Schnittworkshop
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Mit Baustoffen von BACH die eigenen vier Wände individuell gestalten
Neubau, Sanierung oder Reno-
vierung – wir haben für Ihren 
Innenausbau die richtigen Lö-
sungen. Jegliche Form der Tro-
ckenbaustoffe finden Sie bei 
uns, darüber hinaus auch In-
nentüren, Bodenoberf lächen 
wie Parkett, Laminat, Fliesen 
und noch vieles mehr. Beson-
dere Herausforderungen wie 
Schallschutz sowie gebogene 
Wände und Decken sind eine 
Herausforderung, die wir ger-
ne meistern, um ein optima-

les Raumerlebnis und Wohn-
gefühl herzustellen. Mit z.B. 
schalldämpfenden Trocken-
baudecken tragen wir zu mehr 
Gemütlichkeit bei, sodass Sie 
sich in Ihren vier Wänden ent-
spannt zurücklehnen kön-
nen. Für alle, die nach hohem 
Wohnkomfort streben, sind in-
tegrierte Beleuchtungssysteme 
ein besonderes Highlight, wel-
che stimmungsvolle Akzente 
setzen. Wir beraten Sie eben-
so gerne in puncto Dachausbau. 

Mit unseren Trockenbausys-
temen stellen wir Ihnen das 
Handwerkszeug für den Aus-
bau zur Verfügung.

Der Weg zum Traumgarten
Zur Wohnqualität gehört 
zweifelsohne auch der Gar-
ten. Gerade in den Sommer-
monaten wird er zum zweiten 
Wohnzimmer, der als Wohl-
fühloase zum Entspannungs-
ort wird. In unseren Muster-
gärten bieten wir Ihnen dazu 

gestalterische und individuel-
le Lösungen – ob Natursteine, 
Betonsteine oder keramische 
Platten für den Außenbereich. 
Unsere Gartenausstellung in 
Lippstadt, Am Mondschein 30, 
bietet unzählige Gestaltungs-
ideen und einmalige Konzepte 
für Wege, Mauern, die Terras-
se oder den Hof und Eingangs-
bereich. Wir beraten Sie gerne 
zu den individuellen Möglich-
keiten. Infos auch im Netz un-
ter www.bach-handel.de.

FRÜHORDER-RABATT AUF ALLES
außer Napoleon, Biohort und reduzierte Ware

bis 31. März

Inhaber: Christian Großebrummel · Gütersloher Str. 182 · 33415 Verl · Tel. 0 52 46 / 93 20 41  
www.gartenland-grossebrummel.de

In Sachen  

Gartenmöbel + Grillgeräte 

die beste Adresse!

15 % 

In

In Sachen  

Gartenmöbel + Grillgeräte 

die beste Adresse!

Samstag, 14. &
Sonntag, 15. März
VERKAUFSOFFEN
mit Bratwurst vom Grill

Komm 
ins Netz!
rietberger-stadtanzeiger.de   
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Renommierter Design-Preis für ganz besondere Dielen 
Mit qualitativen Holz-Decks von Mydeck bringen Sie ein raffiniertes Farbenspiel auf die Terrasse
Rietberg. Terrassendielen 
aus Holzverbundstoff haben 
sich für Garten und Terras-
se als pf legeleichte Alterna-
tive zu Massivholz etabliert. 
Sie sind nicht nur witterungs-
beständig und langlebig, son-
dern überzeugen auch in pun-
cto Design. Die Designdielen 
der neuen Generation sind nur 
neun Zentimeter breit und in 
drei verschiedenen Brauntönen 
erhältlich. Durch die unter-
schiedlichen Farbnuancen er-
geben sich beim Verlegen raf-
finierte optische Effekte.   
Schon vor 15 Jahren stieß 
man bei Mydeck auf den da-
mals noch relativ unbekannten 
Holzverbundwerkstoff WPC 
(Wood Polymer Composites). 
„Da es bei Holz-Decks immer 
wieder Probleme mit Formsta-
bilität, Fäule und Splittern 
gibt, suchten wir nach Alter-
nativen“, so Jana Horn von 

Mydeck. Das Material er-
wies sich in vielerlei Hinsicht 
als vorteilhaft, nur beim Er-
scheinungsbild sahen die Ex-
perten Verbesserungspotenzial 
und entwickelten eine Design-
linie, die besonderen Wert auf 
Haptik und Optik legt. 

Das Ergebnis beeindruckte 
auch die international besetz-
te Jury, die die Dielen-Kollek-
tion „Colours“ mit dem Ger-
man Design Award 2019 in der 
Kategorie „Excellent Product 
Design“ auszeichnete.
Die Premium-Dielen „Made 

in Germany“ bestehen zu et-
wa 60 Prozent aus Holzfasern. 
Dabei wird kein Tropenholz 
verwendet, sondern das Holz 
stammt aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft. Die Dielen müssen 
weder gestrichen noch geölt 
werden und vergrauen kaum. 
Zudem sind sie rutschfest, 
salz- und chlorwasserbestän-
dig. Der Verbundwerkstoff ist 
zudem recycelbar. 
Allerdings gilt: WPC ist 
nicht gleich WPC. Hier gibt 
es enorme Unterschiede. Das 
betrifft die Qualität der Höl-
zer und Inhaltsstoffe genauso 
wie die Herstellungsverfahren. 
So gibt es neben massiven Die-
len auch Ausführungen, die im 
Inneren hohl sind und durch 
Kälte und Frost instabil wer-
den können. 
Weitere Informationen dazu 
finden Sie im Internet unter 
www.mydeck.de.

Die Dielen-Kollektion „Colours“ wurde mit dem German Design Award 
2019 ausgezeichnet.   Bildquelle: Mydeck

Bartscher Str. 38
33397 Rietberg

info@galabau-hoefel.de
www.galabau-hoefel.de Tel.: 0173 / 7171039

Höfel
Garten & Landschaftsbau GmbH

Mutterboden zur Pfl anzzeit!
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HOCHDRUCKSAUBER

KÄRCHER CENTER SIELHORST 

Erhard Sielhorst

www.kaercher-center-sielhorst.de

Die neuen Kärcher 
Full Control Plus 
Hochdruckreiniger 
jetzt mit 

Druckstufenregulierung 

direkt per Knopfdruck an 

der Pistole mit LCD-Display. 

Jetzt verfügbar in den neuen

K5 und K7 Modellen!

BUSCHSIEWEKE METALLBAU

Druffeler Straße 154  |  33397 Rietberg  |  Telefon 0 52 44 . 25 82  |  info@buschsieweke-metallbau.de   

. CARPORTS 

. TREPPEN 

. BALKONE 

. ZÄUNE 

. ÜBERDACHUNGENWir fertigen auf Maß 
Pflanzgefäße, Rasenkanten, Gabionen uvm.

Einfach und bequem: Mit dem Hochdruckreiniger lässt sich die Terras-
se schnell reinigen.  Foto: privat

Der Powerschrubber gegen Moos und Co
Mit dem Hochdruckreiniger wird dem Schmutz der Kampf angesagt

Dank verschiedener Aufsät-
ze ist so ein Hochdruckreini-
ger vielseitig einsetzbar und 
beseitigt recht bequem hart-
näckige Beläge auf Terrassen 
oder Gehwegplatten. Der hohe 
Druck, mit dem das Wasser aus 
den speziellen Düsen gepresst 
wird, löst den Dreck ziemlich 
leicht. Doch genau dies kann 
bei fehlerhafter Anwendung 
auch zu Schäden am zu reini-
genden Material führen. Bei 
empfindlichen Oberf lächen, 
wie zum Beispiel Sandstein, 
Holz oder auch Fassadenputz 
ist Vorsicht angebracht. Des-
halb ist es ratsam, zunächst an 
einer unauffälligen Stelle mit 
geringerem Druck die Wir-
kung des Strahls zu testen. 
Je größer der Abstand zwi-
schen Düse und Oberf läche, 
umso geringer ist die punk-

tuelle Druckbelastung. Wenn 
dem Wasser chemische Zusät-
ze beigemischt werden, sollte 
unbedingt auf die Umweltver-
träglichkeit geachtet werden. 
Bei Arbeiten auf der Terras-
se etwa läuft das Putzwasser 

Rietberg. Wer kennt das nicht? Im Frühjahr 
sind die Steinplatten auf der Terrasse oder 
die Fliesen auf dem Balkon meist ziemlich 
verdreckt. Mit dem Hochdruckreiniger  je-

doch kann man die Verschmutzungen recht 
leicht beseitigen. Der harte gebündelte Was-
serstrahl ist allerdings nicht für jedes Mate-
rial so gut geeignet. 

auf den Rasen. Deshalb sind da 
chemische Beigaben wie Seife 
oder Moosentferner tabu. 
Modelle aus dem mittleren 
Preissegment reichen für die 
üblichen Anwendungen in 
Haus und Garten aus. 

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung
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Der Frühling naht: Für Allergiker beginnen harte Zeiten
Warme Temperaturen lassen die Pollen starten: Deutlich früherer Start der Heuschnupfensaison
Kreis Gütersloh. Die Pollensaison hat begonnen: Der milde 
Winter lässt die Pollen mehr als vier Wochen früher f liegen. 
Für Allergiker brechen damit wieder harte Zeiten an. Sie lei-

den unter Niesattacken, Schnupfen, tränenden und gereizten 
Augen bis hin zu Atembeschwerden. Allergien sind laut AOK 
mittlerweile zu einer Volkskrankheit geworden. 

lungen und Bläschen der 
Mundschleimhaut, aber auch 
Schnupfen, Bindehautentzün-
dung, Asthma und Hautreak-
tionen (Urtikaria) führen. Der 
Verdauungstrakt reagiert meist 
nicht. Es gibt wenige Ausnah-
men. 
Das Immunsystem reagiert 
nicht nur auf Pollen, son-
dern wegen der Ähnlichkeit 
auch auf bestimmte Inhalts-
stoffe von Nahrungsmit-
teln wie z.B. von Obst, Nüs-
sen oder Gewürzen. Welche 
Nahrungsmittel man nicht 

Aber nicht nur das: Zusätz-
lich bereitet vielen Pollenal-
lergikern der Genuss bestimm-
ter Obst- und Gemüsesorten 
Probleme. Lippen, Zunge und 
Mundschleimhaut kribbeln, 
röten sich und schwellen an. 
Die Symptome zeigen sich vor 
allem bei Menschen, die eine 
Allergie auf Frühblüher, also 
auf die Pollen von Birke, Erle 
und Hasel haben. „Wer un-
ter einer Kreuzallergie leidet, 
sollte stets einen Blick auf die 
Zutatenliste von Lebensmit-
teln werfen. In erhitzter Form 
sind die meisten Nahrungs-
mittel aber gut verträglich“, 
erklärt AOK-Serviceregions-
leiter Matthias Wehmhöner.
Allergien sind eine Volks-
krankheit: Mindestens jeder 
vierte Bundesbürger erkrankt 
im Laufe seines Lebens an ei-
ner Allergie – Tendenz stei-
gend. Der sogenannte Heu-
schnupfen, eine Allergie gegen 
Pollen, trifft dabei am häufigs-
ten auf. Laut einer Studie des 
Robert-Koch-Instituts leiden 
ungefähr 15 Prozent der Er-
wachsenen daran. Auch be-
stimmte Nahrungsmittel  
können zu Juckreiz, Schwel-

keit. Alte Apfelsorten werden 
häufig besser vertragen. „Au-
ßerdem werden die allergie-
auslösenden Komponenten im 
Apfel durch Hitze zerstört“, 
sagt Wehmhöner. Viele All-
ergiker vertragen problemlos 
Apfelkompott, Kirschkuchen 
oder Aprikosenmarmelade. 
„Der Umgang mit den Kreuz-
reaktionen ist nicht immer so 
einfach“, weiß Wehmhöner. 
Bei manchen Nahrungsmit-
teln wie zum Beispiel Nüssen 
sind die Allergene weitgehend 
hitzestabil, so dass weder Ver-
arbeiten noch Kochen eine we-
sentliche Änderung herbeifüh-
ren.  
Betroffene können sich unter 
der Rufnummer 0800/2655-
500955 informieren und indivi-
duell beraten lassen. Außerdem 
hilft die Kreuzallergie-Karte 
des Deutschen Allergie- und 
Asthmabundes (DAAB). Sie 
kann kostenlos unter info@
daab bestellt werden. Weite-
re Infos zum Thema Allergi-
en gibt es auch unter www.aok.
de/nw Rubrik „Gesundes Le-
ben“ oder beim Deutschen Al-
lergie- und Asth mabund unter 
www.daab.de.

Harte Zeiten brechen für alle Pollenallergiker im Kreis Gütersloh an: 
In diesem Jahr fliegen die Pollen deutlich früher.  Foto: AOK/hfr..

verträgt, hängt davon ab, auf 
welche Pollenarten man aller-
gisch ist (Kreuzallergie). Men-
schen, die auf Birkenpollen re-
agieren, können auch Probleme 
mit Kernobst, Steinobst oder 
Nüsse haben. Wer eine Aller-
gie auf die Frühblüher Birke, 
Erle oder Hasel hat, kann ne-
ben den Äpfeln auch auf an-
deres Kern- und Steinobst wie 
Kirschen, Pfirsiche, Birnen 
und Pflaumen aber auch auf 
Nüsse und Mandeln reagieren. 
Oft spielt auch die Apfelsorte 
eine Rolle bei der Verträglich-
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Ihr Mann für:
➢ Haus
➢ Hof
➢ Grundstückspflege

Mario Hartenstein · Lippstädter Straße 83a
33397 Rietberg-Mastholte

Handy:
0151 / 15312673
Fax:
02944 / 587961

Pumpen-Fachhandel GmbH
Hengsterberg 13

33129 Delbrück-Anreppen

Gartenberegnung
Hauswasserwerke
Kreiselpumpen

Wasserversorgung
Kolbenpumpen
Druckbehälter

Ersatzteile
Reparaturen
Kundendienst

05250-99879-0
info@steffens-pumpen.de
www.steffens-pumpen.de

www.klausjuettemeier.de

Konrad-Adenauer-Str. 37
33397 Rietberg
Tel. 05244 / 408669
Mobil 0170 / 5435608

Wurzelfräsung
Baumfällung

Klaus Jüttemeier

Die ersten Frühlingsboten treiben aufgrund der milden Temperaturen 
ihre Blüten aus.  Foto: privat

Frühblüher können auch jetzt noch gepflanzt werden
So wird das Beet im Garten schön bunt: Was man bei Zwiebeln und Knollen beachten sollte
Rietberg. Es ist soweit: die 
Beete zeigen bereits jetzt ihr 
prächtiges Farbenspiel. Die 
ersten Frühblüher wie Schnee-
glöckchen, Krokusse, Narzis-
sen und auch Hyazinthen stre-
cken die Köpfe aus dem Boden. 
Grundsätzlich gilt ja, dass Blu-
menzwiebeln und Knollen, 
die im Frühling blühen sollen 
und winterfest sind, bereits im 
Herbst gesetzt werden sollten.

Es ist noch nicht zu spät,
Frühblüher einzupflanzen

Wichtig ist, dass die Zwie-
beln und Knollen einen Käl-
teimpuls benötigen, um auszu-
treiben.  Wer diesen Zeitpunkt 
verpasst hat, hat dennoch ei-
ne Chance, sein Beet in die-
ser Jahreszeit zu einem präch-
tigen Hingucker zu machen. 
Dann nämlich sollte man vor-
getriebene Frühblüher kau-

fen. Wichtig ist dann aller-
dings, dass die Zwiebeln nur 
etwa bis zur Hälfte eingegra-
ben werden dürfen. 
Beim Kauf sollte darauf ge-
achtet werden, dass die Zwie-
beln fest und gesund sind, denn 
umso kräftiger und größer 
sind nachher auch die Blüten. 

Die Frage des Standortes
spielt eine wichtige Rolle

Blumenzwiebelpf lanzen be-
vorzugen durchlässigen Boden. 
Oft mögen sie ein sonniges 
Plätzchen. Aber Alpenveil-
chen, Schneeglöckchen, Win-
terlinge oder Krokusse ver-
tragen auch Halbschatten bis 
Schatten, zum Beispiel am 
Gehölzrand. Wer möchte, 
dass sich wilde Frühblüher im 
Garten ausbreiten, der sollte 
die betreffende Fläche einfach 
in Ruhe lassen.
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Sage mal, mein Spieglein, Spieglein an der Wand…
…wer hat denn wohl das schönste Rathaus im ganzen Land? Abstimmung läuft im Internet 

Rietberg (mad). Dass das 
Rietberger Rathaus ein ganz 
besonders schönes ist, wird 
wohl kaum jemand in Abrede 
stellen wollen. Doch ist es auch 
der schönste Verwaltungssitz 
in ganz Nordrhein-Westfalen? 
Zumindest geht das histori-
sche Gebäude nun ins Rennen 
um den Titel  „Schönstes Rat-
haus“. Ausgelobt ist der Wett-
bewerb vom Ministerium für 
Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung. Ministe-
rin Ina Scharrenbach (CDU) 
hatte angesichts des Tages der 
Demokratie am 15. Septem-
ber via Videoaufruf  die Suche 
nach dem hübschesten Rat-
haus in NRW gestartet. Ab-
gestimmt werden kann nun 
auf der Internetseite des Mi-
nisteriums. „Mit der Initiative 
soll die ehrenamtliche Arbeit 
in der Kommunalpolitik, die 
demokratischen Institutionen 
auf lokaler Ebene und durch 
die Architektur der Rathäuser 
auch das historisch-kulturel-
le Erbe des Landes gewürdigt 
werden“, heißt es dort. Die vor-
geschlagenen Rathäuser wur-
den daraufhin jeweils in einem 

Auch das Rietberger Verwaltungsgebäude ist im Rennen um den Titel „Schönstes Rathaus“ in NRW. Am 
28. März wird der Gewinner bekanntgegeben.  Foto: RSA/Addicks

Video vorgestellt, so auch das 
altehrwürdige Fachwerkhaus 
in der Emskommune. Bürger-
meister Andreas Sunder weist 
mit einer einladenden Ges-
te in das Verwaltungsgebäude 
an der Rathausstraße und er-
klärt sogleich, warum ausge-
rechnet das Rietberger Rathaus 

das schönste ist. Wer dem zu-
stimmen möchte, kann dies auf 
der Internetseite des Ministe-
riums tun. 
Hier geht es zu weiteren In-
fos, den Vorstellungsvideos 
und der Abstimmung: www.
mhkbg.nrw/themen/kommu
nales/wo-steht-das-schoenste-

rathaus-nordrhein-westfalen. 
Von A wie Aachen bis W wie 
Wuppertal stehen insgesamt 
74 Verwaltungsgebäude zur 
Wahl. Das Gewinner-Rat-
haus wird am 28. März auf 
dem Heimat-Kongress des Mi-
nisteriums von Ministerin Ina 
Scharrenbach ausgezeichnet.

Gesundheitsamt rät zur Beachtung von Hygieneregeln
Keine Panik, aber gute Vorsorge hilft gegen die Verbreitung des neuartigen Coronavirus 

Gütersloh. Die neuartige Lun-
generkrankung (COVID-19) 
wurde in Deutschland bislang 
in nur wenigen Fällen nach-
gewiesen. Der Ausbruch die-
ser Erkrankung wird durch 
ein neuartiges Coronavirus 
verursacht, das eng mit dem 
SARS-Virus verwandt ist. Vie-
le Eigenschaften des Virus sind 
noch nicht vollständig bekannt. 
Im Kreis Gütersloh gibt es bis-
lang keinen bestätigten Fall der 
Erkrankung. 
Um sich vor einer Anste-
ckung zu schützen, empfiehlt 
das Gesundheitsamt die glei-

chen Schutzmaßnahmen zu 
beachten wie auch für andere 
Atemwegserkrankungen (zum 
Beispiel Virusgrippe / Influen-
za oder grippale Infekte): Be-
nutzung von Einmaltaschen-
tüchern, häufiges gründliches 
Händewaschen, enge körper-
liche Kontakte vermeiden und 
das Niesen in die Ellenbeuge 
und nicht in die Hand.
Die frühen und leichten Sympto-
me der Erkrankung wie Husten 
oder Schnupfen ähneln denen 
in dieser Jahreszeit auftretenden 
grippalen Infekten und der „ech-
ten“ Virusgrippe. Nur bei Kon-

takt zu nachweislich Erkrankten 
oder einem Aufenthalt in einem 
Risikogebiet für die Erkrankung 
mit dem neuartigen Coronavirus 
in den vergangenen 14 Tagen, 
besteht bei grippalen Sympto-
men der Verdacht auf eine Er-
krankung mit diesem neuartigen 
Coronavirus. Aktuelle Informa-
tionen hierzu gibt es auf den Sei-
ten des Robert-Koch-Institutes 
(www.rki.de). 
Das Gesundheitsamt des Kreises 
weist darauf hin, dass sich die-
se Personen mit Symptomen zu-
erst telefonisch an den Hausarzt 
wenden sollten. Ob ein Labortest 

auf das neuartige Coronavirus 
erforderlich ist, entscheidet 
dann der Hausarzt. Im Kreis 
Gütersloh ist eine  Hotline ein-
gerichtet worden. Diese ist un-
ter  05241/854500 zu erreichen. 
Hier können sich alle besorgten 
Personen in der Zeit von 8 bis 
17 Uhr melden, um sich über 
die Krankheit zu informieren. 
Nach 17 Uhr kann das Bür-
gertelefon der Kassenärztli-
chen Vereinigung unter Telefon 
116 117 erreicht werden. Gene-
relle Infos gibt es unter www.
infektionsschutz.de/corona
virus-2019-ncov.html.
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212222222212
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Weitere Bilder unter 
rietberger-stadtanzeiger.de



14

               /Nr. 1.070  05.03.2020

414444444414
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Die bunten Szenen vom 
Rietberger Karneval haben 

für Sie eingefangen:

Mareikje Addicks
Bernd Rehling

Dieter Steg
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Weitere Bilder unter 
rietberger-stadtanzeiger.de
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Weitere Bilder unter 
rietberger-stadtanzeiger.de
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Was für eine närrische Sause in der männerfreien Zone
Beim Lumpenball der Kfd zeigen die Frauen, wie viel jecksches Blut durch ihre Adern fließt

Rietberg. Inmitten der närri-
schen Feierlichkeiten zeigten 
auch die Damen der Katho-
lischen Frauengemeinschaft, 
dass jeckisches Blut in ihnen 
steckt. Auf dem traditionellen 
Lumpenball im „männerfreien“ 
Pfarrheim führte wie gewohnt 
Carola Peterhanwahr durch das 
bunte Programm voller Sketche 
und Tanzeinlagen. Nach dem 

Einführungstanz des Lum-
penballteams begrüßten Silvia 
Edenfeld und Melanie Haa-
rannen die über 100 verkleide-
ten Damen im Publikum. Die 
Stimmung wurde von Minu-
te zu Minute ausgelassener, 
besonders als Julia und Petra 
Schulte-Döinghaus bei ihrem 
Sketch „Gaby im Park“ zeig-
ten, wie der Unterschied zwi-
schen einer feinen Dame und 
einem Bauerntrampel aussieht. 
Schminkte sich die feine Dame 
mit teurem Lippenstift vor ei-
nem Spiegel, griff die Frau vom 
Hof zu eher unkonventionellen 
Methoden aus ihrem gefloch-
tenem Korb: ein Topfdeckel 
als Spiegelersatz, Margarine 
sowie Erdbeermarmelade zur 
Gesichtsverschönerung und zu 
guter Letzt noch Sprühsahne 
als Haarsprayalternative. Kurz 

vor der Pause verwandelten die 
TanzTussis die Bühne kurz-
zeitig in den Wilden Westen. 
Neben Tippi-Zelten und mit 
Tomahawks bewaffnet führ-
ten die Indianerinnen einen 
ansprechenden Tanz mit ab-
schließender Konfettikano-
ne auf. Bevor das frischgeba-
ckene Prinzenpaar den Damen 
einen Besuch abstattete, heiz-
ten das Tanzpaar Marius Frese 
und Stefanie Hanswillemenke 
sowie der Fanfahrenzug noch 
ordentlich ein. Zusammen mit 
der humorvollen Thematisie-
rung von den Alltagsproblemen 
einer Frau, fand das bunte Pro-
gramm mit den Sketchen „Was 
bin ich“ und dem „Whats-App-
Dating“ kurz vor Mitternacht 
einen perfekten Ausklang des 
humorgeladenen Abends nur 
unter Frauen.

R
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Senioren lassen es noch 
einmal so richtig krachen
Dr. h.c. Wolfgang Hesse erinnert an die alte Zeit

Neuenkirchen (hds). Auch die 
Senioren wollten es sich nicht 
nehmen lassen, noch einmal in 
altbewährter  Weise den Kar-
neval in ihrem ehrwürdigen 
Kolpinghaus zu feiern. Denn 
sicher waren von den bunt ge-
schmückten Gästen auch jene 
darunter, die schon in ihrer Ju-
gend dort gefeiert haben und so 
manch schöne Erinnerung mit 
dem Saal verbinden können. 
Zur Einstimmung gab es erst-
mal eine kräftige Schunkel-
runde. Einhaken und los ging 
es in den bunten Nachmittag 
mit Witz, Tanz und Büttenre-

den. Damit alle auf dem neus-
ten Stand waren wurden gleich 
zu Beginn die KKGN-Nach-
richten von Manfred Hesse 
verlesen. 
Auch Hausmeister Dr. Hu-
moris Causa Wolfgang Hesse 
stieg wie gewohnt in die Bütt 
und dankte allen ehrenamtli-
chen Helfern, die mit angefasst 
haben an dem neuen Kolping-
haus. Dann erinnerte er sich an 
seinen ersten Witz, damals na-
türlich auf Plattdeutsch: „Das 
war im Jahr 1976, da war ich 
gerade mal acht Jahre alt“, so 
der Hausmeister, der auch da-

ran erinnerte, dass auf die-
ser Bühne etliche Talente ih-
re Karriere begonnen haben.  
Prinzengarde und Tanzmarie-
chen wirbelten über die  Büh-
nenbretter. Akkordeon, Teu-
felsgeige und eine kräftige 
Männerstimme, mehr ist nicht 
von Nöten wenn das  Dorfgra-

ben-Septett einstimmt und für 
Stimmung sorgt. So hieß es 
am Ende des Programms zum 
letzten Male „Wir packen un-
sere sieben Sachen“. Weit brau-
chen diese aber nicht getragen 
zu werden, denn keinen Stein-
wurf weit entfernt wird dem-
nächst weiter gefeiert.
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Helau: Närrischer Sturm auf das Rietberger Rathaus
Jeckes GKGR-Prinzenpaar nimmt Bürgermeister Andreas Sunder den goldenen Schlüssel ab

Rietberg. Bevor die Narren-
schar am Rosenmontag durch 
die Innenstadt zieht, ist es gute 
alte Tradition, dem Stadtober-
haupt den goldenen Schlüssel 
abzunehmen. Die Prinzen-
paare übernehmen damit die 
Kontrolle über das Rathaus. 
Für nun eine Woche haben 
die Karnevalisten das Rathaus 
unter ihrer (Schlüssel)-Gewalt. 
Bürgermeister Andreas Sunder 
überreichte während der Ze-
remonie im Südtorzelt sowohl 
dem Kinderprinzenpaar Le-
on II. Jüttemeier und Emily 
I. Horstmann als auch den er-
wachsenen Tollitäten Karin 
I. Lummer und Michael IV. 
Sellemerten für ein paar Ta-
ge den symbolischen Schlüs-
sel für seinen Amtssitz. Was

Die Narren ergreifen die
Macht über das Rathaus

die vier Karnevalsoberhäup-
ter damit anfangen, teilten sie 
der jubelnden Menge im Süd-
torzelt dann auch gleich mit: 
„Alle, die beim Karneval mit-
machen, sollen für die nächs-
ten Tage nicht mehr zur Schule 
müssen und auch keine Haus-
aufgaben mehr machen müs-
sen“, forderte das Kinderprin-
zenpaar. „Dann können alle 
am Montag beim Kinderum-

Bürgermeister Andreas Sunder (v.l.) überreicht den goldenen Rathausschlüssel an die närrischen Regenten 
Michael IV. Sellemerten und Karin I. Lummer.  Foto: RSA/Steinberg

Jung und Alt vereint: Der Elferrat und die Mini-Prinzengarde schun-
keln gemeinsam zu den Karnevalsliedern.

Auch die kleinen Tollitäten der GKGR, Emiliy I. Horstmann und Leon 
II. Jüttemeier, sind bei der Schlüsselübernahme mit dabei.  

Applaus für die Machtübernahme der Jecken in Rietberg gibt es sogar 
schon von den ganz Kleinen. 

zug teilnehmen.“ Dem gro-
ßen Prinzenpaar hingegen 
schwirrten ganz andere Ideen 
von deutlich größerer Tragwei-
te durch den Kopf: „Vielleicht 
sollten wir nun die Ratsent-
scheidungen fällen, wie zum 
Beispiel die Alkoholsteuer 
senken oder das Chefbüro zur 
Bütt umbauen. Im Rathaus 
soll dann keiner mehr arbei-
ten, sondern ständig Karneval 
feiern“, meinten die beiden je-
cken Majestäten.
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Kopfüber geht es hinein, in die närrische Wohlfühl-Oase
Wenn Engelchen und Teufelchen um das Gewissen streiten, darf ausgelassen gelacht werden

Westerwiehe (hds). Da war 
irgendwie etwas anders im 
Saal bei Seppel Kreutzheide: 
Richtig, denn Präsident Pe-
ter Strathoff hieß alle Jecken 
unter einer neuen Dekoration 
über dem Thron in der „Wohl-
Fühl- Oase“ herzlich willkom-
men. Dazu passend wurde mit 
dem Lied „Im Karneval da sind 
wir Westerwieher fit“ in den 
bunten Abend gestartet.
Zum Aufwärmen stieg Eli-
as Sandbothe in die Bütt. 
Als „Bonzo“ hatte der Nach-
wuchs-Büttenredner dort sei-
ne Premiere und verriet, dass er 
in der Schule im Unterricht so-
lange mit dem Bunsenbrenner 
hantiert hatte, dass es danach 
für alle Hitzefrei gab. 

Mit der Musik von der Popgruppe ABBA aus den 70ern entführten die 
schmucken Damen der Tanzgruppe „Art of Act“.

Moderierte in sicherer Manier durch den kurzweiligen Abend: Philipp 
Isenborth. Fotos: RSA/Steg

Auf der Herrentoilette mit Bier und Zigaret-
te, die Putzfrau sorgt erstmal für Ordnung. 

Wenn das mal gut geht, wenn die „Jungs vom 
Bau“ ein her werkeln ist Chaos an der Tages-
ordnung.

Einmal in das ewige Eis und wieder zurück. 
Mit dem Showtanz von Fascination vergeht 
da die Zeit wie im Fluge. 

Da konnte die Bauaufsicht nur 
mit dem Kopf schütteln, wenn 
die Facharbeiter mit Markus, 
Lennart, Kai und Dominik 
mal eben kopfüber in den Mi-
scher rutschten. Gut, dass es 
da die Pausen gab und sich die 
Fachkräfte am Bau erst ein-
mal ein Bier gönnen konnten 
nach dem Schreck. Amüsant 
wurde es auch, als Engelchen 
und Teufelchen ihre Gedanken 
austauschten und so ihr Gewis-
sensspielchen mit ihrem „Op-
fer“ trieben. 
Wie es vor dem 12. Bier und 
danach auf dem Herren-WC 
einher geht spielte die „Ver-
gleichsstudie 7.0“. Wichtig 
war dort, dass die Flasche Bier 
nicht aus der Hand gegeben 

wurde. Da waren gegenseitige 
Hilfegriffe nicht zu umgehen.
Wie bringt man einen Jung-
gesellen unter die Haube, be-
sonders wenn dieser nicht ei-
ne allzu große Leuchte ist? Da 
hilft nur der Berater, der mit 
der Zeit jedoch immer mehr 
an dem schwer vermittelbaren-
Single verzweifelte.
Dirk Bunger und Ralf Holt-
kamp holten den Grill raus. 
Mit „Ährwin und Ackie der 
Camper“ wussten die beiden 
wieder einiges aus ihren Le-
ben zu berichten. Die  Jecken 
im Saal honorierten die Sprü-
che der beiden mit kräftigem 
Applaus. Für weitere Lachsal-
ven sorgten Daniel Stüker und 
Fabian Hartkamp sowie Nor-

bert Steltenkamp mit seinem 
Blauen Bock. 
Für die f lotten und farben-
prächtigen Gardetänze verant-
wortlich zeigten sich die „Gar-
deküken“, die Showtanzgarde 
„Fascination“ sowie die „Gar-
deteenies“ und „Art of Acts“. 
Mit den „Beach Boys“ ging es 
tänzerisch in das Kindermär-
chen „Mary Poppins“. Dafür 
hatte sich das Männerballett 
eine tolle Choreografie und die 
Kostüme ausgedacht. 
Die Showtanzgruppe „Fasci-
nation“ entführte die Jecken 
zur Abkühlung in das ewige 
Eis. Mit dem schwungvollen 
Tanz und entsprechender Mu-
sik wurde es aber jedem schnell 
wieder warm. 



DRK leistet 1988 ehrenamtliche Stunden
Straßenkarneval: 134 Hilfeleistungen an Altweiber und Rosenmontag 

Rietberg. Nach drei in voller 
Sause gefeierten Karnevalsta-
gen zieht der DRK Ortsverein 
Rietberg eine Bilanz und blickt 
auf recht ruhige und friedliche 
Einsätze zurück. Dabei griff 
das DRK auf die seit einigen 
Jahren bewährten Konzep-
te in Zusammenarbeit mit der 
Jugendhilfe, den städtischen 
Ordnungsbehörden und der 
Polizei zurück. 
Während des Straßenkarne-
vals wurde das DRK Riet-
berg von Kameraden aus Au-
gustdorf, Bielefeld, Gütersloh, 
Halle, Harsewinkel, Herford, 
Herzebrock-Clarholz, Lan-
genberg, Lippstadt, Minden, 
Paderborn, Schloß Holte-Stu-
kenbrock, Verl und Versmold 
unterstützt. Die Informa-
tions- und Kommunikations-
gruppe des Kreises Gütersloh 
(IuK) unterstützte das DRK 
mit seiner Kommunikations- 
und Funktechnik.
Am Altweiberdonnerstag wur-

de  die medizinische Absiche-
rung mit 79 Helfern, am Sonn-
tag mit vier Helfern und am 
Rosenmontag mit 81 Hel-
fern sichergestellt. Sowohl am 
Donnerstag als auch am Mon-
tag waren zudem zwei Notärz-
te im Einsatz. Alles in allem 
zieht das DRK Rietberg eine 
recht durchschnittliche Bilanz:
An Hilfeleistungen waren für  
den Donnerstag 58 und für 
Rosenmontag 76 Hilfeleis-
tungen zu verbuchen, wovon 
am Donnerstag sechs und am 
Rosenmontag acht Patienten 
in umliegende Krankenhäuser 
verbracht werden mussten. Al-
le weiteren Verletzten konnten 
nach einer Versorgung durch 
uns nach Hause beziehungs-
weise ins weitere Karnevalsge-
schehen entlassen werden.
Durch unsere Helfer im medi-
zinischen und logistischen Be-
reich wurden über die drei Ta-
ge insgesamt eine Summe von 
etwa 1.988 ehrenamtlichen 

Einsatzstunden geleistet.
Insgesamt wurden 29 alkoholi-
sierte Personen behandelt. Von 
denen waren an beiden Tagen 
je fünf minderjährig. 
Anmerkung in eigener Sache:
Am Rosenmontag hat – wie 
in jedem Jahr – das Prinzen-
paar und eine Abordnung der 
Grafschaftler dem DRK einen 
Besuch abgestattet. Das Be-
sondere in diesem Jahr – der 
Prinz hat die GKGR Abord-
nung durch sämtliche Kata-
komben geführt, die sie bisher 
noch nicht gesehen hatten und 
der Prinz hat als DRK-Urge-
stein und Herrscher über die 
Stadtgewalt einen Teil der Ein-
satzbesprechung übernommen. 
Dafür wurde ihm eigens ein 
Prinzenhelm angefertigt. 

Weitere Informationen zum 
Einsatz des DRK zu Karne-
val sind ebenfalls im Internet 
unter www.drk-rietberg.de zu 
finden.

Das DRK hat wieder einmal dafür gesorgt, dass die Narren in Rietberg unbeschwert feiern konnten und in 
Notsituationen einen zuverlässigen Ansprechpartner hatten.  Foto: DRK Rietberg

Ein Narrr ist,
wer zum Anwalt geht, 
wenn es ist bereits zu spät.

Schützentreff
Rietberg. Die diesjähri-
ge Generalversammlung 
der St.-Hubertus-Schüt-
zengilde Rietberg findet 
am 14. März um 19 Uhr in 
der Cultura statt. Es stehen 
neben der Ehrung langjäh-
riger Mitglieder auch Vor-
standswahlen auf dem Pro-
gramm.

Kinderbasar
Bokel. Frühlings- und 
Sommerbekleidung sowie 
Spielzeug und Fahrräder 
für Kinder werden am 14. 
März beim Bokeler Kinder-
basar angeboten. Los geht 
es um 10 Uhr im Dorfhaus. 
Gestöbert werden kann bis 
12 Uhr. Schwangere haben 
bereits ab 9.30 Uhr Zutritt.

Plattdeutsch
Rietberg. Der plattdeutsche 
Gesprächskreis des Hei-
matvereins Rietberg trifft 
sich wieder am 11. März um 
19.30 Uhr im Heimathaus, 
Klosterstraße. Alle Interes-
sierten sind willkommen. 

Schwarz-Gelb
Bokel. Der SV Schwarz-
Gelb Bokel lädt seine Mit-
glieder zur Generalver-
sammlung ein. Los geht es 
am 20. März um 19.30 Uhr 
im Gasthof Bökamp. Neben 
Neuwahlen und Ehrungen 
steht auch die Abstimmung 
über die Satzungsänderung 
auf der Tagesordnung.

Kfd-Versammlung
Rietberg. Zur Jahreshaupt-
versammlung lädt die Kfd 
Rietberg ihre Mitglie-
der ein. Beginn ist am 31. 
März um 19 Uhr mit einer 
Gemeinschaftsmesse in der 
Pfarrkirche. Anschließend 
geht es ins Pfarrheim. Der 
Vorstand freut sich über re-
ge Teilnahme.

kurz notiert...
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Erst feiern, dann wird aufgeräumt
Rietberg. Die Bilanz fällt die-
ses Jahr etwas besser aus als in 
den Vorjahren: 18 Kubikme-
ter Müll haben die Mitarbei-
ter des städtischen Bauhofs in 
Rietberg vom Altweiberdon-
nerstag bis Dienstagmorgen 
eingesammelt und abgefah-
ren. Bauhofleiter Jens Höken-
schnieder betont: „Voriges Jahr 
lagen wir bei etwa 25 Kubik-
metern. Dieses Mal ist erfreu-
licherweise weniger Müll ange-

fallen.“ Bürgermeister Andreas 
Sunder bedankte sich bei den 
Bauhof-Mitarbeitern, die ihre 
Schicht nach den durchfeierten 
Nächten im Rietberger Karne-
val jeweils sehr zeitig begonnen 
hatten, damit die Stadt mög-
lichst schnell wieder sauber ist. 
„Das ist ein ganz wichtiger Job, 
der hier geleistet wird. Ohne 
die schnelle Reinigungstruppe 
könnten wir in Rietberg keinen 
Karneval feiern“, so Sunder.

Rietberg. Schnell ging sie 
vorbei, die große Karnevals-
sause. Und schon kam der 
Aschermittwoch und beende-
te die fünfte Jahreszeit. Für die 
Prinzenpaare der Grafschaftler 
Karnevalsgesellschaft Rietberg 
(GKGR) bedeutete das: Sie 
mussten die Rathausschlüssel 
an den Rietberger Oberbürger-

meister – diesen Titel verleihen 
die Jecken Andreas Sunder in 
der Karnevalszeit – zurückge-
ben. Vor allem das Kinderprin-
zenpaar bewies Verhandlungs-
geschick: Die Eintrittskarte ins 
Rathaus rückten die beiden erst 
heraus, nachdem Andreas Sun-
der einen Gutschein für die 
Eisdiele lockergemacht hatte. 

Der Schlüssel ist zurück
Andreas Sunder ist wieder der Herr im Rathaus

Das Foto zeigt (von links) Michael IV. Sellemerten und Karin I. Lum-
mer (großes Prinzenpaar) sowie Leon II. Jüttemeier  und Emily I. Horst-
mann (kleines Prinzenpaar) und Bürgermeister Andreas Sunder.
 Foto: Stadt Rietberg

Namibias U17 reist an
Jugendvergleichsspiel an der Berkenheide

Westerwiehe (sst). Germania 
Westerwiehe ist es gelungen, 
als Gastgeber das internatio-
nale Jugendvergleichsspiel zwi-
schen der U 17-Nationalmann-
schaft von Namibia und der 
deutschen Westfalenauswahl 
ausrichten zu dürfen. Die Be-
werbung liegt schon zwei Jahre 
zurück. Damals war bei einem 
Spiel Jürgen Tönsfeuerborn 
vom Fußball- und Leichtath-
letikverband Westfalen hier 
vor Ort. „Er war so begeistert 
von unserem Rasenplatz, dass 
er uns gefragt hat, ob wir solch 
ein Spiel mal ausrichten woll-
ten“, erklärt Germania Wester-
wiehes erster Vorsitzender Ro-
bert Oesterschlink. 
Für Germania ist die Partie, 
die am 16. April um 18 Uhr 
an der Berkenheide angepfif-
fen wird, das erste internatio-
nale Spiel auf ihrem Sportplatz. 
Voraussetzungen für eine Be-
werbung waren ein guter Ra-
senplatz, große Umkleidekabi-
nen sowie ein Aufenthaltsraum. 
Obwohl sowohl der Ball, die 
Bef laggung als auch das 

Schiedsrichterteam vom Ver-
band gestellt werden, will Ger-
mania dem Event seine eigene 
Handschrift verpassen: „Wir 
stellen ein schönes Programm 
bereit, bei der die Boule-Anla-
ge geöffnet wird, Spiele von Ju-
gendmannschaften auf den Ne-
benplätzen stattfinden werden, 
Balljungen von uns im Einsatz 
sind und neben Gegrilltem 
und Kuchen auch ex tra Essen 
für die namibianische Mann-
schaft vorbereitet wird“, ver-
spricht Oesterschlink. Darüber 
hinaus tragen die Bemühungen 
im Kooperationsbereich schon 
erste Früchte: Dank guter Be-
ziehungen zum VFL Bochum 
durfte jüngst die F-Jugend von 
Germania mit den Zweitligap-
rofis in das Bochumer Stadion 
einlaufen. 
Könnte noch etwas dazwi-
schenkommen, wie zum Bei-
spiel das Corona-Virus? „Wir 
warten erst mal ab, wie sich 
die Lage in dieser Sache ent-
wickelt. Aber wir sollten die 
Kirche im Dorf lassen“, sagt 
Robert Oesterschlink.

Vorsitzender Mario Meier (links) und Robert Oesterschlink freuen sich 
auf das besondere Fußballspiel am 16. April.  Foto: RSA/Steinberg
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•

•

Lust auf was 
Lust auf 
und ein 

leistungsgerechter Bezahlung,
be-

unterstützen täglichen 
Aufgaben? 

Schritt 
professionelle Begleitung

Übernahme in eine Festananstellung 
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Kirchplatz St. Margareta soll Bodendenkmal werden
Anlieger beschweren sich gegen Schreiben der Denkmalbehörde – Areal wurde daraufhin verkleinert

Neuenkirchen. (mad) Seit 
September 2019 läuft die Neu-
gestaltung des Platzes rund um 
die Kirche St. Margareta. Auf-
merksam geworden durch ge-
meldete Knochenfunde unter 
dem Kirchplatzpf laster hat-
te der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) nun 
beantragt, den Kirchplatz als 
Bodendenkmal eintragen zu 
lassen. Das Areal wurde zu-
nächst so groß gezogen, dass 
auch Kirchplatzanlieger be-
troffen waren und ein Schrei-
ben der Denkmalbehörde er-
hielten. Doch nach Auskunft 
der Stadtverwaltung wurde 
dies bereits zurückgenommen, 
so dass angrenzende Grund-
stückseigentümer nicht mehr 
betroffen seien. Die Kno-
chenfunde hatten für Verzö-
gerungen der Arbeiten ge-
sorgt, dennoch liege man gut 

im Zeitplan, so Stadtpresse-
sprecher Jürgen Wohlgemuth. 
Der zweite Bauabschnitt hinter 
der Kirche (Pfarrgarten) werde 

im April beginnen. „Diese Ar-
beiten werden dann von vorn-
herein archäologisch beglei-
tet“, so Wohlgemuth. Wenn 

alles ohne weitere Verzöge-
rungen klappt, werde die Um-
baumaßnahme wie geplant im 
September fertig sein.

Der Platz rund um die Kirche St. Margareta wird zum Bodendenkmal. Das bedeutet, das künftige Erdar-
beiten der Abstimmung mit der Denkmalbehörde bedürfen.  Foto: RSA/Addicks

10 barrierefreie Mietwohnungen
von 46 m² bis 82 m²

Ab Frühjahr 2020

Auf Wunsch mit Service 
durch unseren Partner

 Rietberg GmbH

WOHNEN, WIE ES MIR GEFÄLLT!

Infos unter www.in-den-emswiesen.de oder Telefon 05244 405 69 44

BETREUTES WOHNEN 
IN DEN EMSWIESEN
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Rietberg. Mitreißend, sinnlich 
und voller Energie: Das Frau-
en-Quartett „Les Brünettes“ 
kommt am 8. März in die Cul-
tura. Dort lassen die vier au-
ßergewöhnlichen Sängerin-
nen Songs der Beatles wieder 
aufleben und geben ihnen mit 
ihren  a capella-Versionen eine 
ganz eigene Note. In ihr Pro-
gramm mischen sie zudem ei-
gene Stücke, in denen sie um-

schreiben, was sie selbst an der 
Geschichte der berühmtesten 
Popmusik-Band aller Zeiten 
berührt. Also auf jeden Fall 
ein Abend, der Beatles-Fans 
begeistern wird.
Karten gibt es an der Abend-
kasse (28 Euro) und im Vorver-
kauf (25,20 Euro) Touristikin-
formation unter 05244/986100, 
kulturig@stadt-rietberg.de und 
im Internet: www.kulturig.de.

Julia Pellegrini (v.l.), Juliette Brousset, Lisa Herbolzheimer und Stepha-
nie Neigel sind „Les Brünettes“.  Foto: privat

„Les Brünettes“ in der Cultura

Hörverluste zählen zu den 
häufigsten gesundheitlichen 
Problemen – weltweit sind ca. 
15 % aller Erwachsenen hier-
von betroffen. Zudem gehören 
Hörverluste zu den am meis-
ten ignorierten Problemen, 
die zu einer Einschränkung 
der Lebensqualität der Betrof-

fenen führen. Personen mit 
Hörminderungen meiden oft-
mals Situationen, bei denen sie  
Schwierigkeiten mit dem Hören 
und Verstehen von Gesprächen 
haben. Auch Familienangehö-
rige und Freunde können unter 
der Verschlechterung des Hör-
vermögens leiden, da die Kom-

munikation mit dem Betroffenen 
deutlich erschwert wird. 

Viele Menschen scheuen sich 
davor, professionelle Hil-
fe in Anspruch zu nehmen, 
da sie Vorurteile gegenüber 
Hörgeräten haben und sich 
nur schwer vorstellen kön-
nen, welchen Nutzen Hörge-
räte bieten. Dies gehört nun 
der Vergangenheit an. Durch 
eine revolutionäre Methode 
zur Erfassung und Visualisie-
rung des Höralltags stellen wir 
sicher, dass wir jedem Kunden 
umfassende Informationen zu 
seinem persönlichen Hörver-
mögen aufzeigen können. Dies 
ist besonders wichtig, da jeder 
Mensch unterschiedlich ist und 
eigene Ansprüche an das Hören 
hat. 

Mit unserer Hausmarke Vista 

EKG für Ihre Ohren
Revolutionäre Methode zur Erfassung des Höralltags – so individuell wie der Mensch selbst

David Häusler – geschäftsführender Gesellschafter und  
Hörakustikmeister – erklärt anhand des Höralltags, auf welche  
Funktionen es bei der Hörgeräte-Anpassung ankommt 

haben wir neue Hörsysteme, die 
in der Lage sind – vergleichbar 
mit einem EKG –, diese Infor-
mationen aufzuzeichnen. 

Kommen Sie bis zum 31.03.20 
zu Hörsysteme Häusler in die 
Rathausstraße 14 in Rietberg, 
und lassen Sie sich ausführlich  
beraten!

Für wen kommt es infrage?

» Für alle, die sich einen  
objektiven Überblick über ihr 
Hörvermögen und ihren Hör-
alltag verschaffen möchten

» Für alle, bei denen demnächst 
eine Hörgeräte-Versorgung 
ansteht

» Für alle unzufriedenen Hör-
geräteträger, egal wo sie die 
Hörgeräte erworben haben

Hörsysteme Häusler GmbH & Co. KG

www.das-leben-klingt-gut.de

BERATUNGSWOCHEN  
Anmeldung bis zum 31.03.2020

 Umfassende Erstberatung (kostenlos) 

 Ausführliche Erfassung und Visualisierung des 

 Höralltags – EKG für die Ohren (für nur 69,– €)

 Ergebnisauswertung und -präsentation

 Empfehlung für den Alltag– „Hörtaktiken“

 Auf Wunsch bei Hörgeräteträgern: 

 Optimierung der Hörgeräte-Einstellung, 

 egal wo sie die Hörgeräte erworben haben

RIETBERG 
Rathausstr. 14

 05244 7007850

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo. – Fr.: 09.00 – 13.00 Uhr
  14.00 – 18.00 Uhr

EKG FÜR DIE OHREN

Vereinbaren 

Sie heute  

noch Ihren  

persönlichen  

Termin!

Hausbesuchsservice: 

Tel.: 05258 97447201
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Präsentieren die neue Idee: Bianca Piekatz (v.l.), Johannes Wiethoff (beide vom Kulturigverein), Wolfgang 
Hillemeier (Volksbank Rietberg), Peter Milsch (Gartenschaupark), Christoph Diekhans (Bühnen- und Ob-
jektbau), Milena Kraienhorst, Niklas Portmann und Henri Lück freuen sich auf ein gutes Gelingen der 
Tanztee-Premiere am 13. Juni.  Foto: RSA/Addicks 

„Wir erschaffen hier eine ganz eigene kleine Welt“ 
Friedas Tanztee im Park: Organisatorenteam des Holy-Festivals wartet mit neuer Party-Idee auf

„Wenn es am besten läuft, 
sollte man aufhören und den 
nächsten Schritt machen“, 
sagt Veranstalter Niklas Port-
mann. Was vor drei Jahren mit 
dem Holy-Festival im Rietber-
ger Gartenschaupark Parkteil 
Nord begann, soll nun ei-
ne richtige Trendwende ma-
chen: Mit „Friedas Tanztee“ 
soll am 13. Juni ein ganz an-
derer Musikstil Einzug halten. 
Dann nämlich wird auf gleich 
zwei Bühnen eine elektroni-
sche Vielfalt präsentiert und 
das mit namhaften DJs wie 
dem Holländer Brooks, der 
bereits Hits mit David Guetta 
und Martin Garrix produziert 
hat, oder Vize, dem angesag-
testen Künstler Deutschlands 
in diesem Genre. „Außerdem 
haben wir noch einen vielver-
sprechenden Newcomer dabei, 
nämlich den erst 20-jährigen 
Mesto, ebenfalls aus Holland, 
der schon mit DJ Tiesto und 
Felix Jaehn zusammengearbei-
tet hat“, sagt Henri Lück vom 
Veranstalterteam. Zu den Zug-
pferden gehören noch David 
Puentez, der schon beim Pa-
rookaville aufgelegt hat, sowie 
DJ Watermät, der internatio-
nal unterwegs ist und unter an-
derem beim Großfestival To-
morrowland die Fangemeinde 
zum Tanzen gebracht hat. Ne-
ben der Volksbankarena wird 
es dann noch eine weitere Büh-

ne geben. „Diese wird dann, 
um eine ganz besondere Atmo-
sphäre zu schaffen, von einem 
hohen Holzbretterzaun um-
geben. Damit wollen wir ei-
ne eigene kleine Welt schaf-
fen“, erklärt Portmann die 
Idee des kleinen Tanzgartens 
auf dem Wiesenareal. Dort soll 
die Musikrichtung House er-
tönen, während auf der Haupt-
bühne Elektromusik zu hören 

Rietberg (mad). Manchmal soll man aufhören, wenn es am 
schönsten ist und Platz für etwas Neues schaffen. Das dach-
ten sich auch die Organisatoren des Holy-Festivals. Statt zu 

einer farbigen Fete unter freiem Himmel laden sie in die-
sem Jahr zu „Friedas Tanztee“ ein. Schwofen zu Schlagern? 
Weit gefehlt!

sein wird. Gartenschaupark-
chef Peter Milsch war für das 
neue Projekt sofort zu haben. 
„Ich finde die Idee richtig klas-
se“, sagt er.  
Am Festivaltag gilt auf dem 
Gartenschauparkgelände eine 
spezielle Währung: Mit dem 
Volksbank-Taler können die 
Festivalbesucher an den Bu-
den bezahlen und dort neben 
Getränken auch leckeres zur 

Stärkung erstehen. Die Zu-
sammenarbeit mit dem „1643“ 
verspricht eine ordentliche 
Verpf legung der Tanzmeu-
te. 4.000 bis 4.500 Personen 
können am 13. Juni mitfeiern. 
Los geht es um 14 Uhr. Ein-
tritt ist ab 16 Jahren. Die Kar-
ten zum Preis von 23 Euro gibt 
es unter www.friedastanztee.de 
und bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen. 

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 76 30 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Lotto · Tabakwaren · Zeitschriften
Hasibe Öksüz ehemals M. Fuhrmann

DESIGN & MARKETING

Bokeler Str. 184 | 33397 Rietberg-Bokel  
Tel.  0 52 44. 960 91-90 | info@peine-design.de

Gut ausgestattet für Ihre Feier
•  individuelle Einladungen, 

Menükarten und Danksagungen 
für jeden Anlass 

• auch in Kleinstaufl agen
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BAUEN · WOHNEN · RENOVIEREN
– Anzeige –

Bad-design die Badrenovierung aus einer Hand.
Komplett: Beratung · Planung
Ausführung schlüsselfertig

Heizung

Rheda-Wiedenbrück
Röckinghausener Straße 5
Telefon 0 52 42/7011

Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

Kesselerneuerung
Energieberatung
innovative Heiztechnik 
Festbrennstoff-Kessel

Baumaschinen Vermietung Sudahl

www.baumaschinen-vermietung-sudahl.de

Baustoffe • Dienstleistung • Erdbau

Siemensstraße 23

33397 Rietberg-Mastholte

Telefon: 0 29 44/978815

Fax: 0 29 44/9788 35

Mobil: 01 71/2 83 89 26

E-Mail: bvs-sudahl@t-online.de

BVS

www.kompotherm.de

Aluminium 
Haustüren
der Extraklasse

Mit einer Haustür 
von KOMPOtherm® sind wir sicher!

Höchste Sicherheit
gehört bei KOMPOtherm® zum Standard

alle 3,5 Minuten 
wird in Haushalte 
eingebrochen

Schützen Sie sich
mit einer 
KOMPOtherm® Tür 

Es kann jeden treffen – Aber nicht mit uns!

Überzeugen Sie sich selbst!
KOMPOtherm® Messezentrum
900 qm Erlebnis-Ausstellung mit
über 80 Haustüranlagen

Montag, Donnerstag, Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Sonntag 14.00 – 17.00 Uhr

Dienstags und mittwochs Termin nach Vereinbarung
(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Industriestraße 24 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 97 59 60
Maurer- & Stahlbetonmeister

Ralf Brockschnieder

Zum Esch 8
33397 Rietberg

Mobil: 0171 2080668
E-Mail: ralf-brockschnieder@t-online.de

Gut geplant ist halb gebaut
Wenn der Traum vom Eigenheim wahr wird 
Rietberg. Wer ein Haus bauen möchte, steht vor einer gro-
ßen Herausforderung. Ein solches Großprojekt will gut ge-
plant sein, damit es am Ende oder womöglich schon mitten 
drin keine bösen Überraschungen gibt. Das gilt schon für 
die   Auswahl des Grundstückes und nicht nur für die gesi-
cherte Finanzierung. 

Die Aufregung steigt, wenn 
man sich entschieden hat, zu 
bauen. Schließlich nimmt 
man so etwas in der Re-
gel nur einmal in die Hand. 
Die ersten Schritte der Pla-
nung sind die Grundstücks-
suche und die Bestimmung 
des Finanzierungsrahmens. 
Allein das Grundstück hat 
großen Einf luss auf das ge-
samte Bauvorhaben, denn es 

verschlingt einen Großteil 
der Gesamtbausumme. Au-
ßerdem stellt der darauf gel-
tende Bebauungsplan Regeln 
auf, die zum Beispiel die Aus-
richtung des Gebäudes oder 
seine Architektur vorgeben. 
Bei der Finanzierung sollten 
Häuslebauer berücksichtigen, 
dass auch schon während der 
Bauphase immer wieder klei-
nere Rechnungen ankom-

Bis ins kleinste Detail: Die Planungen rund ums Haus sind enorm wich-
tig. Dafür sollte man sich ausreichend Zeit nehmen.  Foto: fotolia
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Schneider
Bedachungen GbR

Lönsweg 5
33397 Rietberg-Mastholte

Telefon 0 29 44 / 59 86 81
info@ddm-schneider.de
www.DDM-Schneider.de 

Meisterbetrieb

 Rüschfeld 161

• Trockenbau

• Dachgeschossausbau

• Akustikdecken

• Kellerdeckendämmung

• Haustürvordächer

• Alu-Terrassenüberdachungen

men werden: Beispielswei-
se für die Nebenkosten des 
Grundstücks. Dazu gehören 
die Grunderwerbssteuer so-
wie Notar- und Maklerkos-
ten. Zudem sollten Bauher-
ren den Bau und die Baustelle 
versichern. 
Wer mit einem Bauträger 
baut, muss nicht lange planen, 
denn viele Details sind bereits 
festgelegt. Plant der Bauherr 
allerdings mit einem Archi-
tekten, werden sämtliche De-
tails selbst bestimmt, von der 
Raumgröße bis hin zur Posi-

tionierung von Schaltern und 
Steckdosen. Und dafür soll-
te man sich ausreichend Zeit 
nehmen. Erst dann wird der 
Bauvertrag geschlossen. Die-
se Verträge sollte man jedoch 
von einem Anwalt prüfen las-
sen. Zudem sollte man einen 
Gutachter beauftragen, den 
Hausbau zu begleiten. Soll-
ten Mängel entdeckt werden, 
so sollte man auf die soforti-
ge Beseitigung bestehen und 
sich nicht vertrösten lassen. 
Dann steht dem Häuslebau-
erglück nichts mehr entgegen.

Damit die Freude am eigenen Haus nicht von bösen Überraschungen 
getrübt wird, sollte man zuvor alles genau planen.  Foto: RSA/Peine 
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ABBRUCH • CONTAINER • RECYCLINGHOF
33397 Rietberg-Mastholte • Hammoor 16
Telefon 0 29 44-10 36 • Fax 0 29 44 - 69 62

Der gepfl egte Recyclinghof in Ihrer Nähe
Annahmezeiten: Mo - Fr 7.30 bis 17.00 Uhr · Sa 8.30 bis 12.00 Uhr

A. BOHMEIER GmbH
BAUUNTERNEHMEN

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Rietberg-Mastholte • Siemensstraße 8

Telefon 02944 /978920 • Telefax 978 92 16

info@bohmeier-bau.de • www.bohmeier-bau.de

Eberhard-Unkraut-Straße 2 | 33397 Rietberg
Telefon 0 52 44 / 89 65 | Fax 052 44 / 7 70 51

malermeister-regenberg@t-online.de | www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb 
für kreative 
Gestaltung

Wir suchen zum 01.August 2020 einen 
Auszubildenden zum Maler u. Lackierer (m/w/d).

ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Ausbildungsplatz zum 01. August 2020 frei!

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Parkett Berenbrink
& Peters GmbH

HAUS MODERNER FUSSBÖDEN

Lieferung, Verlegung Renovierung
von Massiv- und Fertigparkett,

PVC-Belägen, Teppichböden
Termin nach Vereinbarung · Telefon 05241/58507

info@parkett-berenbrink.de
33334 Gütersloh · Möllenbrocksweg 98 · www.parkett-berenbrink.de

Hausarbeit leicht gemacht
Machen Sie Ihre Wohnung fit für den Saugroboter 
Rietberg (mad). So ein Sau-
groboter ist schon eine prakti-
sche Erfindung. Unermüdlich 
saust der kleine Haushaltshel-
fer durch die Räume und saugt 
Krümel, Staub und Haare ein.  
Doch damit der kleine Putz-
teufel auch effektiv arbeiten 
kann, sollte man einige Din-
ge beachten: Kleine, leichte-
re Kabel wie zum Beispiel von 
Handyladegeräten sollten vom 
Boden entfernt werden. Denn 
sie verfangen sich leicht in den 
Seitenbürsten. Größere Kabel 
können liegen bleiben. Hoch-
florige Teppiche sollten eben-
falls entfernt werden, damit 
sich der Saugroboter nicht in 
den langen Fransen verwickeln 
kann. Empfindliche Lackmö-
bel sollten mit einer speziellen 
Folie geschützt werden. Zwar 
besitzt der Sauger einen Hin-

dernissensor, doch leichtes An-
stoßen ist nicht ausgeschlossen. 
Auch teure Bodenvasen oder 
Skulpturen sollte man während 
des Einsatzes des Saugroboters 
besser vom Boden entfernen, 
um auch diese vor Beschädi-
gungen zu schützen. Zudem 
erleichtern Sie dem Gerät die 
Arbeit, wenn Sie beispielsweise 
die Stühle vom Esstisch hoch-
stellen. Dann muss der kleine 
Helfer nicht allzu viele Hin-
dernisse in Form von Stuhlbei-
nen umfahren. Wichtig ist, den 
Saugroboter regelmäßig zu rei-
nigen. Denn auf seinen Fahr-
ten sammelt er allerhand Dreck 
ein. Bei der Auswahl des Ro-
boters sollte darauf geachtet 
werden, was für Böden man 
Zuhause hat, denn für Tep-
pichböden sollte man sich für 
stärkere Leistung entscheiden.

Praktisch: Solche Saugroboter fahren selbständig durch die komplette 
Wohnung . Foto: RSA/Eusterbrock
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Die Firma J. Freitäger setzt auf gute Handwerkskunst
Große Erlebniswelt: Eröffnung der Manufaktur für Komplettbad und Heizsysteme am 7. März

Rietberg. Die Bürger der Region dürfen gespannt sein. Die 
J. Freitäger GmbH & Co. KG eröffnet am Samstag, 7. März,  
ihre neu geschaffene Manufaktur für Komplettbad und Heiz-
systeme mit Zukunft. Geöffnet ist von 10 bis 16.30 Uhr.

In den letzten Monaten hat Fir-
meninhaber Johannes Freitäger 
mit seiner Familie und seinen 
Mitarbeitern eine Erlebniswelt 
zur kompletten Gestaltung von 
Badezimmern und zur Planung 
von heizkostensparenden Heiz-
systemen geschaffen. Bekannt 
ist die Firma für ihre außerge-
wöhnlichen Ideen und für die 
perfekte Umsetzung mit al-
len Gewerken. Dies hat schon 
über 1.000 Kunden der Region 
überzeugt. Der Firmeninhaber 
nennt einen Teil des neu errich-
teten Gebäudes „Manufaktur“. 
Das ist nicht nur ein Begriff. Jo-
hannes Freitäger legt Wert auf 
Handarbeit und Handwerks-
kunst, die zum Wohlfühlen bei-
trägt. „Wir haben unsere Arbeit 
nur dann gut gemacht, wenn der 
Kunde nicht nur zufrieden – 
sondern wenn er begeistert ist“, 
so Johannes Freitäger.
In der Manufaktur Komplett-
bad werden aus alten eher lang-
weiligen und abgenutzten Bä-
dern neue Lebensräume zum 
Wohlfühlen geschaffen. Eine 
Auswahl an Fliesen, Natur-
steinen, Armaturen und Ac-
cessoires stehen dafür zur Ver-
fügung. Besonders über neue 
Trends der Raumgestaltung 
werden die Experten der Fir-
ma Freitäger in dem Kreativ-
studio informieren. Das ist die 
Grundlage für das notwendi-
ge Zusammenspiel von Farben, 
Formen und Licht.
In der Manufaktur Heizsyste-
me mit Zukunft wird zukünf-
tig zusammen mit dem Kunden 
der Maßanzug für ein umwelt-
freundliches Heizsystems mit 
Zukunft entwickelt. Bei um-
weltfreundlichen Heizsysteme 
können nicht nur die Heizkosten 
um bis zu 50 % reduziert wer-
den, es wird sogar die CO

2
-Be-

preisung vermieden. Eine mo-
derne Heizung schont somit also 
nicht nur die Geldbörse, sondern 
auch die Umwelt.

Beratung, Planung, Monta-
ge, Kundendienst und Rund-
um-Service
Die qualifizierten Mitarbeiter 
verfügen über eine langjähri-
ge Erfahrung und tragen somit 

ihren Kunden gewonnen. Mit 
hohem Kundennutzen stellt sich 
die Firma J. Freitäger den An-
forderungen modernster Tech-

Johannes Freitäger (v.l.), Christina Freitäger, Marcel Lamprecht und Nico Eilfeld beraten die Kunden ger-
ne in Sachen Komplettbäder und Heizsysteme. Foto: privat

maßgeblich  zum Erfolg bei. Mit 
diesem in die Praxis umgesetz-
ten Qualitätsbekenntnis ist die 
Firma J. Freitäger in Rietberg 
ihren Weg gegangen und hat 
Anerkennung und Vertrauen bei 

nik und setzt dabei auch auf er-
neuerbare Energien. Die Firma 
J. Freitäger arbeitet mit starken 
Partnern zusammen und schafft 
so die optimale Grundlage für 
die perfekte Umsetzung.

EINLADUNG
Thementag, 7. März 2020

10.00 bis 16.30 Uhr
Produktneutrale Referenten:
Lutz Grünbeck, 
Komplettbad  11.00 Uhr
Achim Kimmich, 
Heizsysteme mit Zukunft 13.30 Uhr

Aufgrund begrenzter Plätze 
bitten wir um Anmeldung unter 
Tel. 05244 904646 oder
info@freitaeger.com

Veranstaltungsort:
J. Freitäger GmbH & Co. KG
Am Postdamm 5
33397 Rietberg

fasanenweg 10a fon 05244-902902

33397 rietberg fax 05244-9069896

www.kreativfliesen.com

       martin schmalhorst
meister-fachbetrieb

Wir gratulieren 
herzlich zum 
Jubiläum und 
freuen uns, 
dass wir die 
Büro- und 

Ausstellungsmöbel 
fertigen durften.

www.tischlerei-ellendorff.de
RÜSCHFELD 178
33397 RIETBERG
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GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische 

Verfugung

Energiesparen mit dem Naturstoff Basalt
Nachhaltig: Steinwolle als Grundlage für Wärmedämm-Verbundsysteme
Die Diskussion über die Vor- und Nachteile 
verschiedener Materialien zur Gebäudedäm-
mung reißt nicht ab. Neben Energieeinspa-

rung und Fördermöglichkeiten rücken wei-
tere Faktoren wie Brand- und Schallschutz, 
Ökologie und Nachhaltigkeit in den Fokus.

Vor diesem Hintergrund hat 
sich die Heck Wall Systems 
GmbH mit Sitz im oberfrän-
kischen Marktredwitz als ers-
ter Systemhalter für Wärme-
verbundsysteme entschieden, 
ab 2021 ausschließlich Stein-
wolle als Dämmstoff in Wär-
medämm-Verbundsystemen

Steinwolle isoliert sehr
gut, aber brennt nicht

zu verwenden. Die Grün-
de sind vielfältig: Steinwol-
le ist bauphysikalisch vor-
teilhaft und brennt nicht. So 
basiert das erste zugelassene 
Wärmedämm-Verbundsys-
tem mit Brandschutzklasse A1 
auf Steinwolle. Steinwolle ver-
bessert zudem auch noch den 
Schallschutz und ist hoch dif-
fusionsoffen.
Steinwolle ist langlebig. Sie 
wird aus dem Rohstoff Gestei-

ne gewonnen, wie zum Beispiel 
aus Basalt. Die Natur erzeugt 
durch vulkanische Aktivität 
und Erdplattenbewegungen 
jedes Jahr rund 38.000 Mal 
mehr Reserven, als für Stein-
wolle benötigt werden. Nur ein 
Kubikmeter des Ausgangsma-
terials ergibt 100 Kubikmeter 
Steinwolle. 
Im Durchschnitt sparen Stein-
wolle-Dämmstoffe während 
ihrer Nutzungsdauer mehr als 
das Hundertfache an Energie 
und CO

2
 ein, als für Herstel-

lung, Transport und Entsor-
gung erforderlich sind. Zudem 
sind sie unbegrenzt recycelbar. 
96 Prozent der Reste aus der 
Produktion werden wiederver-
wertet.
Seit diesem Jahr setzt der Ge-
setzgeber neue steuerliche An-
reize für energetische Maß-
nahmen an Häusern, die zu 
eigenen Wohnzwecken ge-

nutzt werden und älter als zehn 
Jahre sind. Insgesamt 20 Pro-
zent der Aufwendungen kön-
nen über die Dauer von drei 
Jahren hinweg eins zu eins von 
der Einkommenssteuer abge-
zogen werden – bis zu maxi-
mal 40.000 Euro.
„Da ab 2021 für das Heizen 
mit Erdgas oder Heizöl auch 
noch eine CO

2
-Abgabe fällig 

Gesetzgeber setzt Anreize
für energetische Sanierung

wird, dürfte eine gut gedämm-
te Gebäudehülle für noch mehr 
Hausbesitzer wichtig werden“, 
prognostiziert Heiko Faltenba-
cher, Marketingleiter bei Heck 
Wall Systems.
Die Broschüre „Steuern spa-
ren“ kann im Internet unter 
www.wall-systems.com herun-
tergeladen oder gedruckt ange-
fordert werden. 

Gebäudedämmung mit Steinwolle bietet gleich mehrere Vorteile.  Bildquelle: Heck Wall Systems

 & ImmobilienBewertung

Dipl. Sachverständige DIA 

Tel. 05241 - 1762

Mitglied im IVD 

brokbals-immobilien.de
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Funkenmeier

Schutz vor: Wärme, Kälte, Schall & Brand

Der Partner für die, die
 sich auskennen!

Zertifizierter, ausstellungsberechtigter
Energiefachberaterbetrieb!

Stahlstraße 5 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 0 52 42 / 96 83-0 · Fax 0 52 42 / 96 83-28

info@hejon.de · www.hejon.de

Plus

Hochwertige Ausstattung 
in sehr guter Wohnlage
12 KHW-Wohnungen ab Mitte April bezugsfertig

Seit März 2019 wird in der 
Haselhorststraße in Mastholte 
gebaut. Die Kommunale Haus 
und Wohnen GmbH mit Fir-
mensitz in Rheda-Wieden-
brück errichtet zwei Mehrfami-
lienhäuser mit insgesamt zwölf 
Wohnungen, wovon sechs 
„preisgedämpft“ und sechs öf-
fentlich gefördert sind. Die

Mehrere Generationen
zusammen unter einem Dach

Zwei- bis Dreizimmerwoh-
nungen mit Wohnflächen von 
circa 52 bis 72 Quadratmetern  
sind hochwertig ausgestattet.
Alle Wohnräume werden mit 
einem hochwertigen PVC-Bo-
denbelag ausgestattet, die Ba-
dezimmer werden gefliest. Als 
weiteres Highlight können sich 
die zukünftigen Bewohner auf 
eine offene Wohnküche freu-
en, welche den Raum großzü-
gig wirken lässt und als Zent-
rum der Kommunikation zum 
gemeinsamen Kochen einlädt. 
Jede Wohnung verfügt über ei-
ne barrierearme Dusche, sowie 
einen Balkon beziehungswei-
se eine Terrasse. Beheizt wer-

den die Wohnungen über eine 
Fußbodenheizung.
Das öffentlich geförderte Haus 
ist barrierefrei konzipiert und 
wurde zusätzlich mit einem 
Aufzug ausgestattet, um ein 
mehrgenerationengerechtes 
Wohnen zu gewährleisten. Un-
terstützung erhält die KHW 
mit Förderdarlehen des Landes 
Nordrhein-Westfalen.
Beide Häuser werden an das 
Glasfasernetz der Stadt Riet-
berg angeschlossen, um den 
Mietern eine stabile und 
schnelle Internetverbindung 
zu ermöglichen.
Sichern Sie sich jetzt noch eine 
der letzten freien Wohneinhei-
ten. Interessenten können sich
bei der KHW unter 05242/92590
melden. Die Kommunale Haus 
und Wohnen GmbH steht seit 
über 65 Jahren für eine sichere 
und sozial ausgewogene Woh-
nungsversorgung. Sie bewirt-
schaftet im südlichen Teil des 
Kreises Gütersloh über 1.100 
eigene Wohnungen. Die Kom-
munale Haus und Wohnen 
GmbH ist Am Neuen Werk 4 
in Rheda-Wiedenbrück zu fin-
den. Infos: www.khw-rwd.de.

Rückansicht der beiden Mehrfamilienhäuser in der Haselhorststraße in 
Rietberg Stadtteil Mastholte.   Foto: privat

BETONBOHREN  UND  SÄGEN

Ihr zuverlässiger Partner seit 1990

Jens Lauströer
Bleiweg 8 · 33415 Verl

Tel. 0 52 46 / 8 38 38 47

Mobil 0170 / 36 11 030

E-Mail w-laustroeer@t-online.de
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Wasserstrahlschneiden. Alle Werkstoffe.
Metallbau · Geländer
Treppen · Balkone
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Verler Straße 352 · 33334 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 4 06 70 · Fax 0 52 41 / 4 79 06 · info@metallbau-blomberg.de

METALLBAU
HELMUT BLOMBERG

Rietberger Straße 68a  ·  33397 Rietberg
Fon: 02944- 9786944  ·  Fax: 02944- 9786945  ·  Mobil: 0 172-5650694

www.udo-passgang.de  ·  info@udo-passgang.de

hochwertiger Innenausbau
gewerblich und privat

Baumaschinenverleih
Erdarbeiten · Kanalanschlüsse · Abbruch

Grundwasserabsenkung 

Minibagger · Radlader · Rüttelplatten  
Clipper · Stützen · Aufzüge · Gerüstböcke 

Bosch-Hammer · Betonmischer

Rietberg · Eiserstraße 124
Tel. 0 52 44 / 56 03 · Mobil 01 72 / 567 88 72
Fax 0 52 44 / 90 23 39 · www.j-steinkamp.de

So präpariert geht es frisch ans Werk: Mit der richtigen Ausrüstung 
klappt die Wandverschönerung. Foto: RSA/Peine

Frische Farbe an die Wand
Mit einfachen Mitteln kann man viel bewirken

Rietberg (mad). Manch-
mal sehnt man sich nach ei-
nem Tapetenwechsel. Und 
dieser Wunsch nach Verände-
rung in den eigenen vier Wän-
den lässt sich ja relativ einfach 
umsetzen. Natürlich muss man 
nicht gleich die Tapeten abzie-
hen und erneuern. Manchmal 
reicht es nämlich schon, ein-
fach mit Wandfarbe neue Ak-
zente zu setzen. Vielleicht soll 
nur ein farbiger Streifen eine 
Wand zum Hingucker ma-
chen, oder in einem Raum wird 
gleich eine komplette Wand in 

einer möglichst kräftigen Far-
be gestrichen. Besonders har-
monisch wirkt dies dann, wenn 
sich diese Farbe dann in den 
Vorhängen oder Sofakissen 
wiederfindet. Dabei sollte un-
bedingt auf saubere Kanten 
geachtet werden. Am besten 
erreicht man dies, wenn man 
die Kanten gerade mit Maler-
krepp abklebt. Dieses sollte 
dann nach dem Auftragen der 
Farbe noch im nassen Zustand 
abgezogen werden, um das Ab-
platzen von der getrockneten 
Farbe zu vermeiden. 
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Schautage bei p. stükerjürgen bad-solar-heizung-klima 
am 7. + 8. März 2020 jeweils von 11 – 17 Uhr
Förderung für Heizungsanlagen so hoch wie nie! 

Willkommen im Studio für Bad & Heizung in Varensell Foto: privat

Inspiration & Beratung im

Studio für Bad & Heizung

www.bad ~ solar ~ heizung ~ klima.de

Bad komplett Heizung

komplettWir bauen Ihr Bad.

Heizsysteme

mit Zukunft

Foto: V&B Foto: Bemm

Rietberg-Varensell, Basterweg 10

Fon: 0 52 44 - 93 21 90

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14 - 18 h

Sa: nach Vereinbarung

Rietberg-Varensell. Das 
Team der p. stükerjürgen 
gmbh lädt herzlich ein zu 
den Schautagen im Studio 
für Bad & Heizung am Bas-
terweg 10. Hier erfährt der 
interessierte Besucher alles 
über aktuelle Trends im Bad 
und ökologisch-konsequente 
Heizsysteme.  
Der Austausch einer alten 
Ölheizung gegen eine neue 
Heizungsanlage, die effizien-
ter und klimafreundlicher ist, 
wird seit Januar 2020 mit der 
Austauschprämie für Ölhei-
zungen von bis zu 45 % geför-
dert. Auch die Umstellung je-
der anderen Altanlage (max. 
30 Jahre alt) auf eine klima-
schonendere Heizungsanla-
ge wird mit einem Zuschuss 
von bis zu 35 % belohnt. Über 
hohe Fördermaßnahmen bei 
Neuanlagen können sich ak-
tuell auch „Häuslebauer“ 
freuen. 
Wer ökologisch-konsequent
denkt und handelt, übernimmt
Verantwortung und trägt sei-
nen Teil zu einer nachhalti-
gen Zukunft bei. Eine neue, 
ökologische Heiztech-
nik verringert den CO

2
-

Ausstoß und spart Energie-
kosten. Kombiniert mit ei-
ner Solar-Thermie-Anlage 

kombinierte Badobjekte so-
wie das Zusammenspiel von 
Farb- und Lichtkonzept. Eine 
gute Planung berücksichtigt 
die individuellen Gewohnhei-
ten und Ansprüche der Nut-
zer und so wird aus jedem Bad 
ein Unikat. 
Mit viel Erfahrung und Lie-
be zum Detail verwirklichen 
kompetente Mitarbeiter und 
freundliche Fachhandwer-
ker der Firma p. stükerjürgen 
gmbh Ihr Wunschbad. Ob 
komplett oder Teilrenovie-
rung: Entspannung pur gibt 
es schon ab der Planungsphase 
beim „Bad aus einer Hand“. 
Hier organisieren die Fachleu-

lassen sich neben Ressourcen 
zusätzlich erhebliche Heizkos-
ten einsparen; denn die Sonne 
schreibt keine Rechnung. Pel-
lets- oder Wärmepumpenan-
lagen bieten Unabhängigkeit 
von fossilen Brennstoffen und 
tragen zur Klimaverbesserung 
bei. Denn welche Welt wol-
len wir unseren Kindern hin-
terlassen? 
Die gewohnte Dusche am 
Morgen muss nicht gewöhn-
lich sein. Mit kreativen Ide-
en und Einfühlungsvermögen 
wird aus jedem Grundriss ein 
Bad mit Wohlfühl-Charakter.
Dazu gehören eine geschick-
te Raumaufteilung, raffiniert 

te alle beteiligten Gewerke.
Thema Heizung oder Bad? 
Was bei einer Modernisie-
rung oder Neuanlage zu be-
achten ist, erfahren Sie im 
Studio für Bad & Heizung 
am Basterweg 10 in Varen-
sell. Nutzen Sie die Schau-
tage und lassen Sie sich in-
spirieren und beraten. Oder 
vereinbaren Sie gleich heute 
noch einen Beratungstermin. 

Das Team der p. stükerjür-
gen gmbh lädt herzlich ein zu 
den Schautagen am Samstag, 
den 7. März und am Sonn-
tag, den 8. März (o.B./o.V.) 
jeweils von 11 – 17 Uhr.
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Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

Sparen Sie bis zu 40% Heizkosten mit 

Einblasdämmsystemen für zweischaliges 

Mauerwerk, Holzbalkendecken & Dachschrägen

Mit Haustüren von Mesken setzen Sie eigene Akzente
Nicht nur schick, sondern auch sicher: Die Tischlerei bietet eine Vielzahl an Schließsystemen an
Gütersloh. Wir bieten Ihnen 
unzählige sicherheitstechni-
sche und komfortable Lösun-
gen für Ihre Immobilie. Unse-
re Haustüren aus Holz bringen 
Ihnen Wohnkomfort und Be-
haglichkeit. Sie sind echte Uni-
kate und werden individuell für 
unsere Kunden hergestellt.
Ob modern-schlichte Aus-
führungen oder mit Füllun-
gen und handwerklichen Ver-
zierungen – alles ist möglich.

Die Haustüren werden nach
Kundenwunsch gefertigt

Die Vielfalt der Schließsys-
teme reicht vom klassischen 
Zylinderschloss und Mehr-
punktverriegelung bis hin zu 
elektronischen Lösungen und 
schlüssellosen Systemen. Die 
Türöffnung kann dabei auto-
matisch erfolgen mit einem 
Transponder, durch Einga-

be eines Zahlencodes, durch 
Fingerabdruck (der individu-
ellste Schlüssel, den man nicht 
vergessen oder verlieren kann) 
oder auch übers Handy mit 
Bluetooth.
Geben Sie den Dieben keine 
Chance und beugen Sie recht-
zeitig vor. Der Staat hilft üb-
rigens mit Zuschüssen. Für die 
ersten 1.000 Euro Investions-
summe gibt es ganze 20 Pro-
zent, darüber hinaus 10 Pro-
zent. Fordern Sie uns mit 
Ihren Wünschen, wir bera-
ten Sie gerne ausführlich und 
kompetent. Besuchen Sie uns 
in unserer Ausstellung an der 
Friedrichsdorfer Straße 54 in 
Gütersloh-Avenwedde oder 
auch online auf unseren neuen 
Internetseiten unter www.mes-
ken-gt.de oder www.einbruch
schutz-mesken.de. Telefonisch 
ist die Tischlerei Mesken er-
reichbar unter 05241/97690.

Die Tischlerei Mesken fertigt individuell gestaltete Haustüren an, die 
darüber hinaus noch ein hohes Maß an Sicherheit bieten.  Foto: privat

33397 Rietberg · Lange Straße 71–73 · Tel. 05244 /9206- 0 · Fax 05244 / 9206-66

Ihr guter Partner am Bau!

Sonntags Schautag

14.00 - 17.00 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

GARTENTRENDS

Keramik für außen
zum Wohlfühlen auf 

Balkon, Terrasse, Wegen

www.becker-baustoffe.de
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•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

Gersteinstr. 38      Tel. 05244 905971  
33397 Rietberg www.kueper-rietberg.de 

Meister- 
service  

aus einer  
Hand.

Planung, Ausführung, Notdienst.

www.kochtokrax.com

Außerdem im Programm:

Granit-Flachduschen

Grenzweg      , 

Alles für die perfekte Ausstrahlung
Rietberg. Behaglichkeit, eine 
gemütliche Atmosphäre, stil-
volle Funktionalität – ROOM 
& LIGHT ist Ihr Ansprech-
partner, wenn Sie das Besonde-
re suchen. Unser umfangreiches 
Sortiment umfasst hochwerti-
ge Leuchten und Möbel von 
namhaften Herstellern und 
Designern. Wir holen das Op-
timum aus Ihren Wohn- und 
Geschäftsräumen heraus. Las-
sen Sie sich von uns beraten und 
überzeugen Sie sich von unse-
rem freundlichen und kompe-
tenten Team. Unser Ziel ist die 
perfekte Ausstattung Ihrer Räu-
me, damit Sie rundum zufrie-
den sind und sich wohlfühlen.
Setzen Sie gemeinsam mit uns 
Akzente. Wir planen mit Ihnen 
ein bedarfsgerechtes Beleuch-
tungskonzept für jeden Raum. 
Neben großen Leuchten helfen 
dabei auch kleinere Nuancen, 
um eine wohlige Atmosphäre in 
das Zimmer zu bringen. Denn 
Licht beeinflusst unser Leben 
Tag und Nacht. Gesundheit, 
Stimmung, Sicherheit, aber 
auch Produktivität können mit 
der richtigen Beleuchtung ge-

fördert werden. Dazu ist eine 
kompetente Planung und Be-
ratung hilfreich. Wir führen 
beispielsweise Lichtberech-
nung mit visueller Darstellung 
durch, damit Sie sich im Vor-
feld vorstellen können, wie un-
ser Konzept für Sie wirkt und 
berücksichtigen dabei natürlich 
Ihre Ansprüche an Funktion, 
Design und Qualität.
Bei Leuchten stehen Stil und 
Ästhetik im Fokus. Aber was 
nutzt das beste Design, wenn 
das Licht nicht zum Lesen, Ko-
chen oder Arbeiten geeignet 
ist? Angefangen bei der Funk-
tion im Raum, ihrer Charak-
teristik, bis hin zu einer ausge-
feilten und auf jedes Konzept 
individuell abgestimmter Pla-
nung. Um am Ende die richti-
gen Leuchten an den richtigen 
Orten so einzusetzen, dass das 
Licht seine universellen Auf-
gaben sinnvoll erfüllen kann, 
Energie spart – und selbstver-
ständlich gut aussieht.
ROOM&LIGHT befindet 
sich in Rietberg in der Gewer-
bestraße 12c. Infos auch unter 
www.roomandlight.de.

R
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Ruhenstrothsweg 86

33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41/479 28

Ruhenstrothsweg 86
33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41/4 79 28
Telefax 0 52 41/ 46 03 25

www.niewoehner-fenster.de

„Fenster öffnen

Räume“
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Holub Bedachungen GmbH
Mastholter Straße 132 
33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 - 81 88
Fax 0 52 44-7 83 46 
www.holub-dach.de

Holub Bedachungen
Alles rund ums Dach – seit 1912

Flachdach • Steildach • Zimmerei

Ralf Isenbort | Fliesenlegermeister | Im Brock 45 | 33334 Gütersloh
fon: 05241-532530 | fax: 05241-532560 | mobil: 0171-5301132

E-Mail: ralf.isenbort@t-online.de

Treppen sicherer machen
für ältere Menschen
So kann das Unfallrisiko verringert werden

Sieben Punkte sollte man be-
achten, um eine Treppe für äl-
tere Menschen sicherer zu ma-
chen. Da wäre zum einen das  
Steigungsverhältnis zu nen-
nen. Für eine auch im Alter 
sichere und bequem zu bege-
hende Treppe wird das Stei-
gungsverhältnis 17 (Steigung) 
zu 29 (Auftritt) Zentimetern 
empfohlen. Die Treppe braucht 
nur geringfügig mehr Platz, als 
bei gängigen Maßen (19:25 cm 
oder 18:27 cm). Zudem soll-

te die Steigung überall gleich 
sein. Achtung: Nachträglich 
eingebaute Fußbodenheizun-
gen oder neue Bodenbeläge 
verändern die Geschosshöhe 
und damit die Steigung der 
ersten und letzten Stufe.
Hilfreich ist außerdem, wenn 
sich die Treppenstufen durch 
Farbkontraste und Beleuch-
tung von Bodenflächen optisch 
abheben. Auch Stufenkanten 
sollten gut zu erkennen sein. 
Die meisten Unfälle passie-

Rietberg. Mit zunehmendem Alter steigt das Unfallrisiko 
auf der Treppe. Auch nachträglich besteht die Möglichkeit, 
Treppen im eigenen Haus  sicherer  zu machen und Gefah-
ren zu minimieren. 
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ren laut Statistik am Anfang 
oder Ende eines Treppenab-
schnitts. Daher sind Trep-
pen, die durch ein Podest 

Die einzelnen Treppenstufen
müssen gut erkennbar sein

unterbrochen werden, rela-
tiv unfallträchtig. Gewendel-
te Treppen schneiden da schon  
besser ab.
Auch die Beleuchtung ist 
wichtig. Alle Bereiche der 
Treppe sollten gut ausgeleuch-
tet sei. Geeignet sind seitlich 
angebrachte Wandspots, be-
leuchtete Stufenvorderkanten 
oder Lichtquellen im Hand-
lauf. Bewegungsmelder schal-
ten das Licht automatisch ein 
und blenden den Nutzer nicht.
Der Handlauf muss bequem 
mit der Hand zu umfassen, 
griffig und stabil sein und über 
die gesamte Länge der Treppe 

reichen. Ein zweiter Handlauf 
lässt sich nachträglich einbau-
en, am besten in einer Höhe 
von 80 bis 110 Zentimetern. 
Das ist ideal, um sich beim Ge-
hen abzustützen. 
Durch Zwischenpodeste muss 
mit einem Schritt nur die hal-
be Steigung überwunden 
werden. Sie sorgen für mehr 
Stabilität bei der Gewichts-
verlagerung und sparen Kraft,

Hilfsmittel erleichtern das
Treppensteigen für Ältere

lassen sich jederzeit nachträg-
lich anbringen und auch leicht 
wieder entfernen. Die KfW 
gewährt für Halbstufen Zu-
schüsse innerhalb der Förder-
programme für altersgerech-
ten Umbau. Weitere Infos zu 
altersgerechten und barriere-
freien Treppen gibt es z.B. auf 
www.treppenmeister.com.

Für Menschen mit Handicap gibt es Zusatzausstattungen wie Halb-
stufen, die ihnen das Treppensteigen möglich machen oder deutlich er-
leichtern. Foto: Treppenmeister

KHW Kommunale Haus und Wohnen GmbH
Am Neuen Werk 4 • 33378 Rheda-Wiedenbrück • Telefon 0 52 42 / 92 59-0 • www.khw-rwd.de

Haselhorststraße 
Rietberg/Mastholte, 
12 Wohnungen, 
bezugsfertig ab Mai 2020

Fallerslebenstraße 
Schloß Holte-Stukenbrock, 
11 Wohnungen, 
bezugsfertig ab Oktober 2020

Freiligrathstraße 
Schloß Holte-Stukenbrock, 
12 Wohnungen, 
bezugsfertig ab Juni 2020 

Höppeweg 
Rietberg,
Großmodernisierung 
2018-2019

Wir realisieren in den
nächsten Jahren 
diverse Neubauprojekte 
im südlichen 
Kreis Gütersloh

Die KHW ist das kommunale 
Wohnungsunternehmen, welches

•  Menschen im südlichen Kreis Gütersloh 
ein bezahlbares Zuhause gibt,

•  Vorreiter beim öffentlich geförderten 
Wohnungsbau ist,

•  gute Nachbarschaften in Ihren 
Wohnungsquartieren bietet und

•  ein sicheres Wohnen im Alter gewährleistet!
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bsGmbH

&
GmbH

N. Beermann, R. Schniggendiller

Varenseller Straße 5, 33397 Rietberg
Tel. 0 5244/10165, Fax 05244/10266
www.bs-rietberg.de · info@bs-rietberg.de

• Heizung

• Solarthermie

• Sanitär

• Bäderservice

• kontrollierte

    Wohnraumlüftung

Wir suchen DICH zum 1. August 2020 als
Auszubildenden (m|w|d) als 

Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

www.zimmerei-brueggenjuergen.de

Wir suchen engagierte 
Auszubildende (m/w/d) 
zum August 2020!

50 Jahre

Gleich mehrere Vorteile: Die Dachbegrünung sieht nicht nur toll aus, sondern schützt das vorhandene Dach 
vor Witterungseinflüssen. Außerdem dient es Insekten als Lebensraum.  Fotos: fotolia 

Grüne Dächer sehen nicht einfach nur schön aus
Als Wärme- und Kältepuffer bietet die Pflanzendecke eine ganz natürliche Wärmedämmung
Rietberg. Dach- und Fassa-
denbegrünungen sind nicht 
nur schön anzusehen, son-
dern haben vielfachen Nut-
zen. Das Gründach schützt 
die Dachabdichtung vor Ex-
tremtemperaturen, Hagel und 
Witterungseinflüssen und leis-
ten darüber hinaus auch einen 
wichtigen Beitrag zur Klima-
anpassung, zum Beispiel durch 
den Rückhalt von Regenwasser 
wird durch die „Kühlung durch 
Verdunstung“ das Kleinklima 
verbessert. Zudem können 
Staub- und Schadstoffe gebun-
den werden und die Grünflä-
chen bieten erweiterte Lebens-
räume für Vögel und Insekten. 
Jede Dachbegrünung besteht 
aus mehreren Schichten: Zu-
erst wird eine Lage Vlies aus-
gelegt, darüber wird eine was-

Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg 
in Ihr Eigenheim!

Quartier Construction GmbH & Co. KG
Westerwieher Str. 276  •  33397 Rietberg

Fon 0 52 44 | 939 29 44  •  Fax 0 52 44 | 939 29 45
Mobil 01 51 | 54 75 28 25

Mail info@quartier-construction.de
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Sanitär
Heizung

Solar
Kaimann
GmbH
Sanitär + Heizung
Fasanenweg 2
Tel. (0 52 44) 12 55

Sanitär
Heizung

Solar

Fachbetrieb für Gebäudesicherheit
und Partner der Initiative

Friedrichsdorfer Str. 54
33335 Gütersloh

Tel.: 05241 / 9769-0
www.mesken-gt.de

www.einbruchschutz-mesken.de

SIND SIE SICHER, DASS SIE 

KEINEN UNGEBETENEN BESUCH 

BEKOMMEN?

Wir beraten Sie gerne zu:
· Sicherheitsfenstern und -Türen

· Nachrüstung mit Sicherheits-

beschlägen

Auch auf kleinen Dächern wie dem Gartenschuppen macht sich ein 
Gründach besonders schön.  

serdichte Schutzfolie verlegt. 
Darüber folgt eine Speicher-
matte in Kombination mit ei-
ner Dränageschicht. Luftige 
Materialien wie Bims, Lava 
oder Ziegelsplitt sorgen für 
eine gute Belüftung und Ent-
wässerung. Der Humusan-
teil beträgt nur etwa 15 Pro-
zent. Die beste Zeit für die 
Bepflanzung sind die Mona-
te Mai und Juni, sowie Sep-
tember und Oktober. Man soll-
te sich für wasserspeichernde 
Pflanzen und hitzeverträgli-
che Kräuter entscheiden. In 
den ersten vier Wochen soll-
te die Fläche pro Woche vier-
mal gegossen werden, um das 
Anwachsen zu fördern. Da-
nach beschränkt sich die Pfle-
ge auf ein- bis zweimaliges Un-
krautjäten pro Jahr. Vor allem 
Baumsamen müssen unbedingt 
regelmäßig entfernt werden, 

damit die Wurzeln nicht in die 
Dränageschicht hineinwach-
sen. Die Kosten sind sehr un-
terschiedlich: Der reine Mate-
rialwert ohne Pflanzen liegt in 
Eigenarbeit etwa bei 20 bis 40 
Euro pro Quadratmeter. Viele 
Kommunen bezuschussen die-
se Maßnahme mit Fördergel-
dern. Sollte man diesen Weg 
wählen, sind einige Vorgaben 
zu beachten. Zum Beispiel, 
dass die Arbeiten durch einen 
Dachdecker oder Landschafts-
gärtner durchgeführt werden 
müssen. Bei Eigenleistung ist 
ein Qualifikationsnachweis er-
forderlich.
Mehr Infos gibt es im Inter-
net www.gruendach-kreis-gt.
de. Hier können Interessier-
te auch herausfinden, ob das 
Dach ihres Hauses überhaupt 
für eine Dachbegrünung ge-
eignet ist.

  Wohnwintergärten
  Terrassenüberdachungen
  Accoya®-Holzterrassen
  Holzrahmenbau
  Altbausanierung
  Holzböden
  Parke renovierung

Tischlerei/Holzbau T 0 52 44 . 90 12 12
Rainer Honerlage M 01 71 . 7 05 21 15
Industriestraße 19 info@honerlage.de
33397 Rietberg www.honerlage.de
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Dank an Helga Wilhelm-
stroop und Veronika Johannes-
meier (vorne 2. und 3. v.l.) für 
20 Jahre ehrenamtliche Tätig-
keit bei der Caritas Mastholte. 
Als Anerkennung bekamen sie 
das Elisabethkreuz verliehen. 
Gratulanten waren Ulla Ah-
rens (Vorstandsteam, v.l.), Pas-
tor Zander, Irmgard Feuerborn 
(Dekanatsvorsitzende), Diakon 
Heinz Kaupenjohann und Ma-
ria Pollhans (Vorstandsteam). 
 Foto: privat

Unsere Seite

44

RIETBERGER

Einblicke in die Produktentwicklung der Maschinenbau-
firma Horstkemper verschafften sich Bürgermeister Andreas 
Sunder (2. v.l.) und Wirtschaftsförderin Renate Pörtner. Die 
beiden Geschäftsführer Helmut Wiesing (links) und Norbert 
Horstkemper machten mit ihren Besuchern einen Rundgang 
durch den Betrieb. „Von der Planung, Konstruktion und Projekt-
entwicklung mittels modernster Simulationssoftware über die 
Fertigung und Montage bis zum umfassenden Service bieten wir 
alle Leistungen aus einer Hand“, so Horstkemper.       Foto: privat

Seine 20 neuen Mitglieder, die dem SSC im vergangenen 
Jahr beigetreten sind, hatte der Verein jetzt zu Kaffee und Ku-
chen ins Vereinshaus am Mastholter See eingeladen. Der erste 
Vorsitzende Reiner Krause begrüßte die Anwesenden und infor-
mierte über die Veranstaltungen des Jahres 2020. So ist seit zwei 
Jahren neu im Programm das Jolle- und Katamaran-Training.
Über Christi Himmelfahrt ist für die Aktiven eine Vereinsfahrt 
ans Veluwemeer in Holland geplant. Weitere Infos gibt es im 
Internet unter www.ssc-mastholte.de.  Foto: privat

Die fünfte Jahreszeit hat 
auch die Kindertanzgruppe 
von Germania Westerwiehe 
gefeiert. Mit bunten Kostü-
men präsentierten die Sechs- 
bis Achtjährigen ihren neues-
ten Tanz. Unter der Leitung 
von Valerie Steinberg, Gre-
ta Reinkemeier, Leni Kraien-
horst und Franziska Borgmeier 
hat sich die Gruppe nach zwölf 
Monaten fest im Breitensport 
von Germania verankert. „Wir 
freuen uns sehr, dass die Kin-
der sich mit so viel Spaß am 
Tanzen Woche für Woche 
sportlich weiter entwickeln“, 
sagt Valerie Steinberg. 
 Foto: Pasel
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Zufrieden mit der Bilanz des Vorjahres sind die Vorstandsmitglieder Lothar Wille (von links), Wolfgang 
Hillemeier und Klaus Schnieder.  Foto: RSA/Addicks

Weiterhin auf einem soliden Erfolgskurs
Volksbank Rietberg ist mit der Bilanz des Geschäftsjahres 2019 zufrieden

Das Erfolgsrezept der Volks-
bank seien die guten enga-
gierten Mitarbeiter in ei-
ner tollen Region mit einem 
starken Markt, so Hillemei-
er. Dennoch ist er nicht nur 
positiv gestimmt. „Anhal-
tende Niedrigzinsen, der ho-
he Wettbewerbsdruck und die
zunehmende Bankenregulie-
rung stellen die Volksbank vor 
große Herausforderungen“, so 
der Vorstandsvorsitzende. Um

Volksbank stellt sich
den Herausforderungen

unter diesen Voraussetzungen 
dieselben Ergebnisse wie zu-
vor halten zu können, müs-
se man immer schneller laufen 
und höher springen. Die Volks-
bank Rietberg konnte 2019 um 
6,3 Prozent (im Vorjahr waren 
es 10,4 Prozent) auf 842 Mil-
lionen Euro erhöht werden. 
„Der Vertreterversammlung 
wollen wir eine Dividende von 

2,5 Prozent vorschlagen“, sagte 
Hillemeier, der einräumte, dass 
diese im Vorjahr bei 5 Prozent 
gelegen hatte. 
Niedriger ausgefallen ist das 
Fördermittelvolumen: Mit ei-
ner Summe von 31,3 Milli-
onen Euro fällt das Förder-
mittelvolumen ganze 21,9 
Prozent niedriger aus als im 
Vorjahr (40,1 Millionen Eu-
ro). Ein Plus verzeichnet die 
Rietberger Volksbank hinge-
gen beim betreuten Kunden-
volumen: Hier stieg die Sum-
me mit 1,93 Millionen um 9,4 
Prozent (im Vorjahr waren es 
1,76 Millionen Euro) auf ins-
gesamt 165,8 Millionen Eu-
ro. Ebenso stiegen die Kun-
deneinlagen und zwar um 5,9 
Prozent (Vorjahr 7,9 Prozent) 
auf 559 Millionen Euro. 
Immer mehr Kunden nutzten 
das elektronische Postfach, 
berichtete Vorstandsmitglied 
Klaus Schnieder. Deswegen, so 
Schnieder weiter, werde es das 

Rietberg (mad). Erneut schaut man in ent-
spannte Gesichter bei der Volksbank Rietberg. 
„Zufriedenstellend“ nannte Vorstandsvorsit-
zender Wolfgang Hillemeier das abgeschlos-

sene Geschäftsjahr. Die Bilanzsum me konn-
te um 6,3 Prozent gesteigert werden und der 
Jahresüberschuss erreicht mit 1,3 Millionen 
Euro das Niveau des Vorjahres. 

klassische Sparbuch auf kurze 
Sicht nicht mehr geben. Den-
noch betonte er, dass die per-
sönliche Beratung der Kunden 
vor Ort weiterhin ein starkes 
Anliegen der Volksbank sei.

Kundenberatung steht
an vorderster Stelle

„Wir wollen der vertrauensvol-
le Partner für unsere Kunden 
sein“, so Schnieder. Insgesamt 
zählt die Volksbank Rietberg 
16.840 Mitglieder, 403 mehr 
als im Vorjahr. Das Filialnetz 
hat sich im vergangenen Jahr 
nicht verändert. 
Aktuell befasst sich die Volks-
bank Rietberg mit dem Stand-
ort in Neuenkirchen. Nach dem 
Kauf des Kolpinghaus-Grund-
stückes sollte hier zunächst der 
Hauptsitz der Bank ausgebaut 
werden. Doch nun, auch auf-
grund der fortschreitenden Di-
gitalisierung, wird das Raum-
konzept genauer überdacht.

Patronatsfest
Varensell. Die katholische
Männergemeinschaft Varen-
sell lädt zum Patronatsfest 
des Hl. Josef am 19. März 
ein. Der Abend wird mit 
Andacht in der Krypta der 
Abteikirche gestaltet. Treff-
punkt ist um 19 Uhr am 
Eingang der Sakristei.

Frauen-Flohmarkt
Rietberg. Ein Flohmarkt 
speziell für Frauen veran-
staltet die Caritas am 18. 
März von 18 bis 21 Uhr in 
ihrem Begegnungshaus in 
der Heinrich-Kuper-Stra-
ße 12. Standgebühr 5 Eu-
ro, Einlass solange der Platz 
reicht. Eintritt nur für Mä-
dels jeden Alters. Weitere 
Infos unter 05244/7675.

KjG-Ausflug
Neuenkirchen. Für Kinder 
ab dem 9. Lebensjahr bietet 
die KjG Neuenkirchen am 
21. März einen Ausflug in 
die Trampolinhalle „Super 
Fly“ in Hannover an. Treff-
punkt ist um 8.30 Uhr das 
Kolpinghaus in Neuenkir-
chen. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, Anmeldung 
über das Anmeldeformular 
auf der Homepage.

VdK-Versammlung
Rietberg. Der VdK Riet-
berg lädt für den 21. März 
zu seiner Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn ist 
um 18 Uhr in der Gaststät-
te Bürgerkrug, Pater-Wal-
ter-Straße 9. Anmeldung 
unter Tel. 05244/988074.

Abend auf Platt
Neuenkirchen. Der Hei-
matverein Neuenkirchen 
lädt alle Interessierten herz-
lich zum nächsten platt-
deutschen Gesprächskreis 
am 10. März ein. Beginn 
ist um 19 Uhr. 

kurz notiert...
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 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öff entlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Nostalgisch: Angelo Kelly schwelgt in Erinnerungen
Konzert am 18. April 2021 in der Cultura mit Live-Mixtape und vielen Geschichten aus alten Zeiten

Rietberg. Angelo Kelly ist 
aus der deutschen Musiksze-
ne nicht mehr weg zu denken. 
In den letzten Jahren war er 
zunächst mit der Kelly Family, 
als deren Mitglied er in den 
90ern berühmt wurde, später 
dann mit seiner eigenen Fa-
milie unterwegs. Im nächs-
ten Jahr ist er nun endlich 
wieder mit seinem beliebten 
Mixtape-Projekt unterwegs – 
die Tickets dafür sind bereits 
jetzt zu haben.
Begleitet von dem Multi-In-
strumentalist, und guten 
Freund Matthias Krauss wer-
den die beiden viele Songs von 
anderen Künstlern live zum 
Besten geben. Bei dem Gedan-

ken an die Tour schwelgt An-
gelo Kelly schon vor Freude in 
alten Erinnerungen: „Ich ha-

be früher gerne Mixtapes von 
meinen Lieblingssongs mit 
meinem Kassettendeck und 

Schallplattenspieler gemacht. 
Auf dieser Tour möchte ich ei-
ne Art Live-Mixtape für mein 
Publikum gestalten und zu ei-
nigen Liedern werde ich auch 
kleine Geschichten erzählen.“
Der kulturig-Verein freut sich 
sehr darauf, dieses besonde-
re Konzert auch in der Riet-
berger Cultura am 18. April 
2021 ab 19 Uhr präsentieren 
zu können. Der exklusive Ti-
cketverkauf läuft bereits jetzt 
über eventim.
Karten und weitere Infos gibt 
es bei der Rietberger Touristik-
information unter 05244/986-
100, kulturig@stadt-rietberg.
de und im Internet: www.kul
turig.de.Angelo Kelly (rechts) wird begleitet von Matthias Krauss.        Foto: privat
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Familienanzeigen

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, ist doch voll Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können, war für uns der größte Schmerz.

Wir vermissen dich.
In Liebe und dankbarer Erinnerung feiern wir 

das erste Jahresseelenamt
am Sonntag, den 8. März 2020, um 11 Uhr 
in der St.-Johannes-Baptist-Pfarrkirche zu Rietberg.

Annette Daberkow

Manfred Daberkow
* 23.05.1939
†03.03.2019

Im Namen aller Angehörigen

Kunsthaus zeigt Woldemar-Winkler-Ausstellung
Die Werke des Künstlers sind unter dem Titel „Imaginativer Kosmos“ bis zum 7. Juni zu sehen

Mit Unterstützung der Wol-
demar-Winkler-Stiftung der 
Sparkasse Gütersloh-Rietberg 
werden Collagen, Assembla-
gen, Aquarelle, Gemälde, 
Zeichnungen und Grafiken 
von Woldemar Winkler aus 
den Jahren 1923 bis 1996 zu 
sehen sein. 
Die humorvoll-hintergründige 
Titelgebung der Arbeiten lässt 
den Betrachter oft schmunzeln 
und führt auch mal in die Ir-
re. Ist das, was vermeintlich 
vom Künstler gemeint ist, 
auch wirklich in der Arbeit zu

Phantasie und Imagination
treffen zumeist das Herz 

entdecken? Hier sind der An-
schein und die kunsthistori-
sche Gewissheit immer trüge-
risch. Das eigene Empfinden 
dagegen ist dem Betrachter ein 
besserer Leitstern. Denn eine 
Gewissheit ist in seinem Werk 
kaum zu finden. Phantasie und 
Imagination treffen bei Wink-
ler ins Herz und ins Unterbe-
wusstsein, und das macht seine 
Kunst aus. In seinen Assem-
blagen, tief gestaffelte, colla-

gierte und mit dreidimensio-
nalen Fundstücken bestückte 
Objekte, sind bekannte For-
men zu entdecken. Sie werden 
zu fröhlichen bis furchteinflö-
ßenden Alptraumgestalten, 
wie eine Illustrierung der in-
neren Dämonen und Untiefen.
Informationen zum Künst-
ler selber: Woldemar Wink-
ler, geboren am 17. Juni 1902 
in Mügeln bei Dresden, ar-

len“, die Winkler nach dessen 
Tod von 1929 bis 1941 leite-
te. 1938 wurde seine Kunst als 
„entartet“ erklärt. Viele seiner 
Werke in öffentlichen Samm-
lungen wurden zerstört.
1948 leitete Woldemar Wink-
ler ein Kunsthandwerkatelier 
in Celle. 1949 heiratete er in 
Gütersloh. Seit 1950 war er 
Dozent an der Volkshochschu-
le Gütersloh und erhielt private 
und öffentliche Aufträge.
1982 erhielt Winkler das Bun-
desverdienstkreuz 1. Klas-
se, 1987 verlieh ihm das Land

Der Ausnahmekünstler
wurde mehrfach ausgezeichnet

Nordrhein-Westfalen seinen 
Verdienstorden. Zu seinem 
90. Geburtstag im Jahre 1992 
zeigte Winkler Einzelausstel-
lungen in Issoudun (Frank-
reich), Bochum, Dresden sowie 
in Gütersloh. Zwei Jahre später 
wurde die Woldemar-Wink-
ler-Stiftung durch die Spar-
kasse Gütersloh gegründet. 
Seitdem folgten zahlreiche 
Ausstellungen, die von der 
Stiftung durchgeführt werden.

beitete ab 1918 in verschiede-
nen Architekturbüros mit dem 
Ziel Innenarchitekt zu werden. 
Er studierte 1921 bis 1927 in 
Dresden, zunächst Architek-
tur und ab 1922 Malerei bei 
Prof. Carl Rade, dessen Meis-
terschüler und Assistent er bald 
wurde. Der Dresdener Hofrat 
Prof. Simonsons Castelli berief 
ihn 1927 an die private „Aka-
demie für Zeichnen und Ma-

Rietberg. Vor 16 Jahren ist er in seinem Wohnhaus in Gü-
tersloh verstorben. Sein Name und seine Werke sind aber bis 
heute vielen Menschen ein Begriff. Das Kunsthaus Rietberg 
und Museum Wilfried Koch zeigt bis zum 7. Juni die Ausstel-

lung „Imaginativer Kosmos“ mit ausgesuchten Werken des 
Künstlers Woldemar Winkler aus den Jahren 1923 bis 1996. 
Die Kunstwerke beleuchten nicht nur Themen des Alltags, 
sondern auch der menschlichen Existenz. 

Das Werk „Die Vorratskammer“ von Woldemar Winkler ist in der Aus-
stellung zu sehen.  Foto: privat

Nicole Frolov
ist weiter 
Rietberg. Für DSDS-Kan-
didatin Nicole Frolov aus 
Rietberg wird es ernst: Am 
Samstag, 7. März, geht 
es in den entscheidenden 
Recall. Danach steht fest, 
ob die Schülerin in die Live-
Shows der Casting-Sen-
dung kommt. Zu sehen ist 
die DSDS-Ausgabe um 
20.15 Uhr auf RTL. 
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Eltern und Kinder forsten gemeinsam den Wald auf
Nicht lange schnacken, sondern anpacken: Kolpingfamilie Mastholte schafft ein kleines Naturparadies

Mastholte. Das kleine Wäldchen an der Stuckemeyerstraße 
hat im vergangenen Jahr sehr unter der Trockenheit gelitten. 
Viele Mitglieder und Freunde der Kolpinggruppe „Junge Fa-

milie“ hatten sich nun getroffen, um die Schäden zu beseiti-
gen und um neue Bäume an der Hofstelle der Familie Krä-
henhorst zu pflanzen. 

Etliche Bäume waren dem 
Sturm und der Trockenheit im 
vergangenen Jahr zum Opfer 
gefallen. Die Familie Krähen-
horst hat die Waldfläche von 
den kranken Bäumen berei-
nigt. In einem Gespräch mit 
Kolpingleuten erwähnte Ste-
fan Krähenhorst, dass er im 
Wäldchen Neuanpf lanzun-
gen vorgesehen hat. Von der 
Idee der Kolpinggruppe „Jun-
ge Familien“, das Wäldchen 
gemeinsam wieder aufzufors-
ten, waren Stefan und Stefanie 
Krähenhorst begeistert. Nach 
kurzer Umfrage meldeten sich 
über 50 Eltern mit ihren Kin-
dern für die Aktion an.
Nach Rücksprache mit Forst- 
und Wald-Fachleuten besorg-
te die Familie Krähenhorst 230 
Douglasien- und 500 Stil-Ei-
chen-Setzlinge zum Pflanzen. 
Die Aktion wurde ein vol-
ler Erfolg für alle. Eltern mit 
Kindern vom Kindergarten- 
bis zum Schulalter schaufelten, 
ackerten und pflanzten auf An-
weisung des Besitzers die jun-

gen Bäume. Für die Kinder gab 
es noch die Möglichkeit ihren 
gepflanzten Baum mit einem 
kleinen Namensschild zu kenn-
zeichnen. Nach getaner Arbeit 
gab es in gemütlicher Runde ei-

ne Stärkung. Alle waren begeis-
tert von der Aktion und es wird 
sicher noch öfter ein Treffen bei 
der Familie Krähenhorst geben, 
um das Wäldchen zu pflegen 
und das Wachstum der jungen 

Bäume zu überprüfen. So wur-
de ohne Politik und Diskussi-
on um einen Bürgerwald ein 
schöner, junger Familienwald 
geschaffen. Der Dank gilt al-
len Helfern.

Die Kolpinggruppe „Junge Familien“ packt mit vielen Helfern unter der fachkundigen Anleitung  der Fa-
milie Krähenhorst kräftig mit an.  Foto: privat

Bodenständig: Gregor Meyle hält sein Versprechen
Mit Songs, die von Herzen kommen: Ausnahmemusiker tritt am 18. Dezember in der Cultura auf

Rietberg (mad). Der Sän-
ger mit der unverwechselbar 
warmen Stimme hatte es be-
reits angekündigt, dass er un-
bedingt noch einmal in die 
Cultura kommen möchte. Als 
Gregor Meyle im November 
2018 in Rietbergs Rundthe-
ater auftrat, konnte er seine 
Begeisterung über die dortige 
Atmosphäre nicht verbergen. 
Nun macht er sein Versprechen 
wahr und konzertiert am 18. 
Dezember auf der lauschigen 
Cultura-Bühne – unplugged.
Los geht es um 20 Uhr.

Gregor Meyle kommt erneut in die 
Cultura.  Foto: privat

Viele kennen den sympathi-
schen Singer & Songwriter 
aus „Sing meinen Song – Das 
Tauschkonzert“ und seiner ei-
genen Musikshow „Meylen-
steine“, doch schon seit sehr 
vielen Jahren ist Meyle von 
kleinen und großen Büh-
nen nicht mehr wegzuden-
ken. Gold Awards bekam er 
für seine Studioalben „New 
York-Stintino“ und „Meile für 
Meyle“ auf dem eigenen La-
bel Meylemusic. Der Künstler 
begeisterte seine Fans stets mit 
seinen ganz besonderen Songs. 

Gemeinsam mit seiner Band 
zaubert Meyle Intimität auf 
die Bühne der Cultura, die 
man in den großen Hallen so 
nicht erfahren kann und wird 
mit altbekannten Klassikern 
wie „Keine ist wie du“ oder 
„Niemand“ sowie vielen neu-
en Songs das Publikum begeis-
tern. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen. Tickets gibt es 
auf www.gregormeyle-tickets.
de und bei der Touristikinfor-
mation unter 05244/986100, 
kulturig@stadt-rietberg.de und 
im Internet: www.kulturig.de.
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Wenn ein großer Lastkraftwagen auf Abwegen ist...
Schweres Gespann verunfallt an der B64 und rutscht über die Fahrbahn hinaus auf die Grünfläche

Rietberg (mad). Das war ein 
verwirrender Anblick für die 
Autofahrer, die am Morgen des 
19. Februar die B 64 entlang-
gefahren sind. Dort hatte ein 
LKW-Fahrer aus Soest offen-
kundig die Gewalt über seinen 
Transporter verloren und war 
über die Gegenverkehrsspur 
hinaus auf einen Grünstreifen 
gerutscht. Das Malheur er-
eignete sich gegen 7 Uhr. Erst 
einige Stunden später konnte 
das Gespann geborgen werden. 
Dafür musste die B 64 in der 
Mittagszeit gegen 13 Uhr für 
die Dauer der Bergungsarbei-
ten komplett gesperrt werden.
Es kamen weder Personen zu 
Schaden, noch waren ande-
re Fahrzeuge involviert. Ge-
nauere Angaben zum Unfall-
hergang waren bei der Polizei 
nicht zu erfahren. 

Missliche Lage: Nachdem der LKW über die B64 gerutscht war, kam das Gespann hinter einem Graben auf ei-
nem Grünstreifen zum Stehen und musste später mit schwerem Gerät geborgen werden.      Foto: RSA/Addicks. 

Ein heroischer Kampf gegen bittere Ungerechtigkeit 
Das Ensemble „Theaterlust“ bringt „Die Wanderhure“ auf die Bühne der Stadthalle Delbrück

Delbrück. Nach dem Bestsel-
ler von Iny Lorentz und Mo-
tiven der gleichnamigen Ver-
filmung zeigt das Ensemble 
„Theaterlust“ am 4. April „Die 
Wanderhure“. Beginn ist um 
20 Uhr in der Stadthalle Del-
brück. Für interessierte Besu-
cher wird es um 19 Uhr be-
reits eine Stückeinführung zur 
Aufführung des Schauspiels 
geben. Hier erhalten die Be-
sucher wertvolle Hintergrund-
informationen durch ein En-
semble-Mitglied. 
Zur Handlung: Marie, Toch-
ter eines reichen Tuchhändlers, 
liebt Michel. Keine gute Par-
tie, so ein Wirtssohn, aber sie 
könnten weggehen aus Kons-
tanz. Maries Vater allerdings 
hat ganz andere Pläne für seine 
Tochter. Die Frau von Rupper-
tus Splendidus soll sie werden, 
dem Sohn des Reichsgrafen 
von Keilburg. Niemals. Stolz 

schmettert Marie dem unge-
liebten Verlobten ihr Nein ent-
gegen. Was sie nicht weiß: Sie 
und ihr Vater sind Opfer einer 

Mit „Die Wanderhure“ wird am 4. April ein aufwühlendes Theater-
stück gezeigt. Foto: Hermann Posch

Intrige. Plötzlich wird Ma-
rie der Hurerei bezichtigt. Sie 
wird eingekerkert und verge-
waltigt, kommt vors Kir-

chengericht. Ihr Vater, der sie 
schützen will, wird ermordet, 
Marie am Schandpfahl fast 
totgeschlagen und dann aus der 
Stadt gejagt. Aber Marie über-
lebt und schwört Rache. Nur 
als Prostituierte kann sie sich 
durchbringen, als Wanderhure.  
Schon immer waren Frauen 
mit Repression, Entrechtung 
und sexueller Gewalt kon-
frontiert. Maries heroischer 
Kampf gegen diese haarsträu-
bende Ungerechtigkeit macht 
ihre Geschichte so spannend. 
Es ist ein opulentes mittelalter-
liches Sittengemälde um eine 
starke, faszinierende Frau und 
gleichzeitig ein hochaktueller 
Krimi voll aufwühlender Lei-
denschaft. 
Karten gibt es unter Tel. 
05250/984141, im Internet un-
ter www.stadthalle-delbrueck.
de, in allen Vorverkaufsstellen 
oder an der Abendkasse.
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Stellenmarkt/Jobs

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Teilzeit-Kraft 
oder Aushilfe m/w/d
mit guten Fachkenntnis en aus der Versicherungsbranche.
Bewerbungen bitte schriftlich 

Lange Straße 15 · 33397 Rietberg 
Telefon 05244 9065360 · info@heinzen.net · www.heinzen.net

s
oder

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine freundliche und fl exible

mit guten EDV-Kenntnissen
Bewerbungen bitte schriftlich oder per Email an:

Beilagenhinweis

Teilauflage
Bäckerei-Konditorei
Lange GmbH & Co. KG

MOTEL 24. Das Motel 24 sucht 
Reinigungskräfte für einen Aushilfs-
job. Tel.: 0176-19920202

Nachhilfe gesucht für die Klasse 4 
in dem Fach Deutsch, gerne Ober-
stufenschüler/in in Westerwiehe. Tel. 
4057574

Freundliche Aushilfe auf 450-€-Ba-
sis für den nächstmögl. Termin für un-
seren Backshop in Mastholte gesucht. 
Bei Interesse persönlich oder telefo-
nisch im Laden melden. Tel. 02944-
587301

Rietberg: zuverlässige, freundliche 
Person mit Interesse und Erfahrung 
für leichte Gartenarbeit (Rasen mä-
hen, etwas Beetpflege) für ein Miets-
haus in Rietberg gesucht. Anmeldung 
als Minijob. SMS 0160-93034786

Tiermarkt
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Kanarienvögel und Wellensittiche 
aus 2019 abzug. Tel. 0152-33943618 
ab 16.00 Uhr

Kaninchen oder Meerschweinchen-
stall günstig abzugeben. Tel.: 05244-
5962

Für Angler: Komplettes Angelset, 
auch Kleidung, preisgünstig abzug. 
Tel. 05246-4840 od. 0160-96288782

Mietsachen

Immobilien

Wohnung 2 Zi., Kü., Bad, 45 qm, im 
1. OG in Neuenkirchen zu vermieten, 
220 € Kaltmiete. Tel.: 0170-3469996

Ich (weiblich, 57 Jahre) suche eine 
kleine Wohnung in Rietberg, Kalt-
miete bis 300 €. Tel. 05244-78207

Suche Whg. ab 3,5 Zi. für 2 Personen 
(60, 24), ges. Einkommen. Angebote 
bitte an eirama2@web.de

Mastholte: EFH in bester Lage zu 
verkaufen. Tel. 0177-2303045

Kleinanzeigen

Verkauf

Mietlift
bis 25m Höhe
0 52 50 / 5 39 83

0170 / 9 98 20 00
www.breimhorst.com

Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761

Buche Brennholz 10 sm, ein Jahr ge-
lagert. Tel. 0171-4912925

Kommunionkleid Gr. 134, weiß, 
ohne Arm, knielang, von BianCorel-
la, mit Bolero-Jacke u. Tasche, 65 €. 
Tel. 0170-1626604

Mountainbike 26er, Farbe blau, Preis 
VHB. Tel. 05244-2948

Wohnzimmerschrank Kirschbaum 
massiv, Br. 3,50 m x 0,60 m, gegen 
Trinkgeld abzuholen. Tel. 05244-2523 
od. 0171-5806135

Flachbildschirm Orion TV, 55 cm 
groß, Triple Tuner, PC-Anschluss, 
DVD-Player, Neupreis 499 €, für 70 
€. Tel. 0151-41844021

Verkaufe Brot-Backautomat von 
Klarstein 50 € VHB; Flachb.-TV 
Orion, 55 cm, Neupr. 499 €, Triple 
Tuner, DVD, PC-Ansch. Tel: 0151-
41844021

Rennrad 54er Rahmen mit Campa-
gnolo Schaltung, Farbe gelb, Top Zu-
stand, VHB. Tel: 0151-41844021

Sensormatte gegen unkontrollier-
tes Aufstehen, z.B. bei Demenz, mit 
Pflegerufempfänger, Preis VHS. Tel.: 
05244-5962

8 Vorhänge mit Ösen, creme/champ., 
leichte Glanzoptik u. Struktur, 
140x245, von außen blickdicht, 80 €. 
Tel. 0175-3631329

Tischkicker im guten Zustand, 
Nichtraucher-Haushalt, VHB. Tel: 
0151-41844021

Verkaufe PS3, 2 Controller, 2 Mi-
krofone, div. Spiele (WM 2004, Fi-
fa 16/17/18, Star Wars, Minecraft), 
VHB. Tel: 0151-41844021

Geburtstagszahlen „16“, „18“ und 
„20“ günstig zu verk. Tel. 05244-2948

Für Angler: Komplettes Angelset, 
auch Kleidung, preisgünstig abzug. 
Tel. 05246-4840 od. 0160-96288782

4. April Second-Hand-Basar -Alles 
für die Frau- von 11-13.30 Uhr im 
Schulzentrum Mastholte! Eintritt frei!

Weißer Berberteppich 3,50 x 2,50 we-
gen Umzug für VB 150 Euro zu verk. 
Tel. 0151-68168639

Kinder-Second-Hand-Basar Schö-
ning 08.03. von 11-13 Uhr, Schwan-
gere 07.03. von 14-15 Uhr.

Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157-30720756

Metallverarbeitendes Unternehmen 
aus Rietberg sucht zur Verstärkung 
seines Teams eine(n) Raumpfleger/-in 
zu sofort. PEHA – Metall GmbH, 
33397 Rietberg, Tel. 05244/9319-00

Komm 
ins Netz!
rietberger-stadtanzeiger.de   
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unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

 Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröff entlichung):

Name: Straße:

Ort: Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpfl ichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine

y kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen.

y private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).

y kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).

y Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiff renummer (Chiff regebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).

y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 

 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschrift:

Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden

Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von Ge-
 brauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen sowie 
 Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen bis
 einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Freut euch!

Kleinanzeigen

Coupon

Der nächste

erscheint am:

19.03.2020

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Lotto | Tabakwaren 
Zeitschriften Öksüz
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Verschiedenes

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

EINZELNACHHILFE zu Hause, 
alle Fächer, Klassen und Schulformen, 
effektiv, flexibel, individuell seit 1993. 
ABACUS Tel. 05244-903113

Bokel Second-Hand-Basar Kinderbe-
kleidung, Spielzeug, am 14.03. 10.00-
12.00 Uhr, Dorfhaus Bokel.

Gardinenwaschservice: abnehmen, 
waschen, fachgerecht anbringen. Pet-
ra Schmalhorst, Gerwingsweg 75, Tel. 
05244-1309

Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459

Bokel Second-Hand-Basar Kinderbe-
kleidung, Spielzeug, am 14.03. 10.00-
12.00 Uhr, Dorfhaus Bokel.

Wir wünschen unserer Iris zum Ge-
burtstag alles Gute. Mama und Papa 
und Carolin

Jetzt schon vormerken: 4. April Se-
cond-Hand-Basar ,Alles für die Frau‘ 
von 11-13.30 Uhr im Schulzentrum 
Mastholte.

Herzlichen Glückwunsch nachträg-
lich. Ich wünsch Dir ein schönes Le-
ben weiterhin.

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Westerwiehe Brauchtum und Hei-
mat. Jeder ist herzlich willkommen am 
7. April um 19.Uhr. Mach mit

Taubenhaus zu verschenken. Tel. 
05244-3528

Kinder-Second-Hand-Basar Schö-
ning 08.03. von 11-13 Uhr, Schwan-
gere 07.03. von 14-15 Uhr.

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Gebe privaten Gitarrenunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Bei Interesse einfach melden. 0175-
9142691

rietberger-
stadtanzeiger.de   

2200

-
ger.de 



Rietberg
Ihr Qualitätspartner

Euronics Rietberg 
PHP Electronic GmbH
Westerwieher Str. 33
33397 Rietberg
T 05244 973020 | F 05244 9730221
info@euronics-rietberg.de
www.euronics-owl.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
09.00 - 18.30 Uhr
Samstag
09.00 - 14.00 Uhr

WARUM IN DIE 
FERNE LAUFEN?
Lieber gleich in Rietberg kaufen!

Jetzt neu am E-Center!

599,-
719,- UVP | Sie sparen 120,-

GNP 2313-21 Gefrierschrank
• 185 Liter Nutzinhalt • Türalarm • Türöffnungshilfe
• Lagerzeit bei Störung: 14 Std. • Maße (HxBxT): 144,7 x 60 x 63 cm

CNPef 4813-20 Kühl-/Gefrierkombination
• 338 l Nutzinhalt gesamt • Abtauautomatik Kühlen • Flaschenablage (liegend) 
• Obst-/Gemüsebehälter: 1 • LED-Beleuchtung • BxHxT: 60 x 201,1 x 65,5 cm

Super Frost-Funktion

NO
FROST

ohne Deko
ohne Deko
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ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

SPEKTRUM: A+++ bis D)

A
++

Nutzinhalt: 185 l

kWh/Jahr: 206

699,-
889,- UVP | Sie sparen 190,-

NO
FROST

243 l Nutzinhalt Kühlen

95 l Nutzinhalt Gefrieren

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE

SPEKTRUM: A+++ bis D)

A
+++

kWh/Jahr: 167

getrennte Regelung von 
Kühl- und Gefrierteil




